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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Novbr. (Privattelegramm.) Der 
„Voſſ. 3g.“ wird aus Bremen gemeldet, daß 
eine von 4000 Perſonen beſuchte Verſammlung 
nach einem Vortrag des Reichs tags-Abgeordneten 
Kaufmann Freſe einſtimmig eine energiſche 
Reſolution gegen die Tabakfabrikatsſteuer 
angenommen hat mit Rückſicht auf deren ſociale 
und wirthſchaftliche Schädigungen, namentlich 
auf die große Arbeiterentlaſſung, welche der Ein- 
führung derſelben folgen würde. 

— Der ſocialdemohratiſche Reichs tagsabgeordnete 
für Mülhauſen, Büb, Redacteur der „Elſaß⸗ 
lothringiſchen Volkszeitung“, iſt geſtern verhaftet 
worden, um eine über ihn verhängte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Monat zu verbüßen. Büb iſt außer- 
dem vorgeſtern zu 3 Monaten Gefängniß ver 
urtheilt worden. . 

— Der „Magdeb. Ztg.“ wird aus Zürich ge⸗ 
meldet, daß der bekannte Politiker Dr. Julius 
Fröbel geſtern im Alter von 90 Jahren ge- 
ſtorben iſt. 

Berlin, 7. November. (W. T.) Nach einer Meldung 
des „Kleinen Journals“ aus Belgrad iſt ein der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Schiffahrtsgeſellſchaft ge- 
höriger Doppelkahn Nr. 25, der mit 4000 Meter- 
centnern Getreide beladen war, auf einen Felſen ge- 
rannt und geſunken. Menſchenleben find nicht zu 
beklagen. 

— Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus 
Belgrad iſt der Gaſometer im Nationaltheater geſtern 
explodirt und in die Luft gepflogen. Mehrere Arbeiter 
wurden verletzt, während des Gebäude nur ſehr 
geringe Beſchädigungen erlitten hat. 

— Nach einem Telegramm das „Berl. Tagebl.“ aus 
Elberfeld ſind hier die große mechaniſche Weberei und 
die Margarinefabrik total niedergebrannt. der 
Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Schneidemühl, 7. Novbr. (W. T.) Das Waſſer, 
welches aus dem Ausflußrohr des arteſiſchen 
Brunnens floß, iſt jetzt verſiegt. Man befürchtet 


aber einen Wiederausbruch und ſtrebt das Ab⸗ 
fangen beider Ausflüffe und die demnächſtige 


vollſtändige Verſtopfung an. 

Nürnberg, 7. Novbr. (W. T.) Geſtern wurde hier 
ein junges Mädchen an der Stadtgrenze erſchoſſen 
aufgefunden. Neben ihr lag ein junger Kaufmann, 
aus einer Wunde blutend. Die Beiden ſtammen aus 
dem Nachbarſtädichen Neumark her. 

Wien, 7. November. (W. T.) Die Mailänder 
„Perſeveranza“ bringt den Aufenthalt des 
italieniſchen Botſchafters am öſterreichiſchen Kofe, 
Grafen Nigra, in Rom mit der bevorſtehenden 
Verlobung des italieniſchen Kronprinzen mit 
der Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig, 
Margaretha Sophia, in Verbindung. Auch in 
den ariſtokratiſchen Kreiſen Wiens circulirt dieſes 
Gerücht. 

Wien, 7. Nopbr. (W. T.) Das „Fremden- 
blatt” meldet, daß Fürſt Windiſchgrätz in den 
geſtern ſtattgehabten Conferenzen mit den her⸗ 
vorragendſten Politikern der einzelnen Parteien 
noch keine definitiven Beſchlüſſe über die Neu- 
beſetzung des Miniſteriums gefaßt hat. Obwohl 
ſich durchaus keine unvorhergeſehenen Schwierig- 
keiten ergeben hätten, vielmehr ein Sortſchritt in 
der gegenſeitigen Berftändigung der maßgebenden 
ZJactoren zu verzeichnen ſei, werde die neue 
Miniſterliſte früheftens am Donnerstag dem Kaiſer 
vorgelegt werden. 


Feuilleton. 
Stadttheater. 


„Tell“, Oper von Roſſini, mit Signor d'andrade 
als Gaſt in der Titelrolle. 
Immer neues Intereſſe weiß der geniale Künſtler 
zu erwecken, weil er in die verſchiedenſten Cha⸗ 
raktere in Erſcheinung, Mienenſpiel, Geberde ſich 
mit gleichem Geſchick zu verwandeln weiß, gelte 
es, düſtere, in Haß und Nachegefühlen aufgehende 
Naturen, wie Rigoletto und Heiling, oder ſolche dar⸗ 
zuſtellen, die wie Don Juan zur Liebe zwingen. Dem 
Extrem der Verſchlagenheit und des Eigennutzes, 
das d'ndrade im Rigoletto verkörpert, ſtellte er 
in ſeinem Tell das Ideal männlicher Ehrlichkeit 
und patristiſcher Fingebung mit dem gleichen 
Erfolge innerſter Lebenswahrheit gegenüber, und 
dieſe weiß er über die gegebene Dichtung und 
ihre Mängel hinaus zu ſteigern. Es iſt kaum 
anzunehmen, daß heute ein zweiter Künſtler von 
gleichem Reichthum der Begabung auf der Bühne 
thätig iſt, wie dieſer d' Andrade, der als Schau- 
ſpieler eben ſowohl ein unübertrefflicher Meifter ift, 
wie er in der Kunſt des Geſanges zu den Erſten 
gehört. Seine Begabung als Sänger trat geſtern 
in das hellſte Licht: welche Würde und Fülle bei 
allem Glanz, aller Geſchmeidigkeit offenbarte; dieſe 
Stimme vom geſtrigen Abend! Wie entſprach ſie 
vom erſten Tone an der großartigen Einfachheit 
des Tellcharakters! Wie edel blieb ſie im höchſten 
Forte, im äußerſten Affect, und wie weich und 
ſchmelzend erklang ſie in den Momenten der 
Bitte, des freundlichen Zuredens, des Schmerzes! 
Durch die höchſte Kunſt erſchien der Geſang gar 
nicht mehr als ein Kunſtmittel, ſondern wie die 


Peſt, 7. Nopbr. (W. T.) Die „Peſter Correſp.“ 
erfährt, daß, obwohl die Krone zweifellos der 
Vorlage des Civilehegeſetzes zuſtimmt, der Kaiſer 
noch keine definitiven Entſchlüſſe gefaßt, vielmehr 
ſich vorbehalten hat, der Regierung die Ermäch⸗ 
tigung zur Einbringung der Vorlage im Abge⸗ 
ordnetenhauſe auf dem üblichen ſchriftlichen Wege 
zu ertheilen. 5 ö 

Paris, 7. Nopbr. (W. T.) Die Münzconferenz 
iſt geſtern geſchloſſen worden. 

Paris, 7. November. (W. T.) Aus Havanna 
wird gemeldet, daß 20 Bewaffnete die Einwohner 
von Santa Clara auf der Inſel Cuba zum Auf- 
ſtande anzureizen verſuchten. Die Truppen ver⸗ 
trieben die Aufrührer und tödteten und ver- 
wundeten mehrere. Die Anführer der Aufſtände 
aus den Jahren 1869 und 1876 leugnen ihre 
Theilnahme an dieſem Aufſtandsverſuch, welchen 
man als einen Act der Räuberei, nicht der In⸗ 
ſurrection betrachten müſſe. 


Madrid, 7. Novbr. (W. T.) In einer Ver⸗ 


ſammlung der conſervativen Partei erklärte 
Canovas del Caſtillo, die augenblickliche ſchwierige 
Lage bedinge die Vereinigung aller monarchiſchen 
Kräfte und es müſſe aufs äußerſte eine Spaltung 
der dynaſtiſchen Kräfte vermieden werden. 

Madrid, 7. Novbr. (W. T.) Der Minifter- 
präſident Sagaſta hat geſtern längere Zeit 
mit Vega de Armijo conferirt. Sagaſta 
befürchtet, daß feine Geneſung nur langſam fort- 
ſchreiten werde und hat ſich aus dieſem Grunde 
der Unterſtützung Vega de Armijos verſichert, 
damit derſelbe im Nothfalle das Präſidium des 
Miniſteriums übernehmen könne. 

Mailand, 7. Novbr. 
eine geheime Anarchiſtenverſammlung von der 
Polizei überrumpelt worden. 
wurden verhaftet. f 

Nempork, 7. Nopbr. (W. T.) 


8 der Staats- 
ſecretär Carlisle hat in einer u er 


e hat in einer fal, ie derer 
klärt, er habe die Münzen angewieſen, ſich bereit 
zu halten, Silberdollars zu prägen, ſobald es 


nöthig ſein werde, denn es ſtände dem ſonſt 
nichts im Wege, noch eine geringe Menge Gilber- 
dollars in den Verkehr zu bringen. Das geſammte 
Silber des Staatsſchatzes auszuprägen, würde 
5 Jahre erfordern. Die Abgaben für die Münz- 
prägung würden dem Staate jährlich höchſtens 
12 Millionen Silberdollars einbringen. Da die 
Silberankäufe aber aufgehört hätten, würde auch 
dieſe Menge von Nutzen fein können. Er (Car- 
lisle) begünſtige kein Geſetz, welches den Staats- 
ſchatz verpflichte, dieſe Erträge aus der Münz- 
prägung ſofort in Courantgeld auszuprägen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. November. 


Deutſchlands Ausfuhr im Jahre 1893. 


Deutſchlands Ausfuhr hatte in den erſten neun 
Monaten des laufenden Jahres nach den vor- 
läufigen Berechnungen des ſtatiſtiſchen Amts einen 
Werth von 2489,1 Millionen Mark, während fie 
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ſich nur 
auf 2331,7 Millionen Mark) bezifferte, jo daß ſich 
eine Zunahme der Ausfuhr um 166,4 Millionen 
Mark herausgeſtellt hat. 

Zu dieſer Zunahme haben indeſſen die einzelnen 
Monate des Jahres oder, wenn man etwas 
größere Zeitabſchnitte zur Vergleichung nehmen 
will, die einzelnen Dierteljahre in ſehr ver- 


natürlichſte Keußerungsweiſe des Gefühls, und 


ebendies ſteigerte wiederum die rein menſchliche 
Wirkung des genialen Spieles, mit der eine vor⸗ 
züglich gewählte einfache Erſcheinungsform har⸗ 
monirte. Den ungebändigten Freiheitsdrang des 
Sohnes der Berge, die bedingungsloſe Kühnheit 
des Bürgers, bei der doch nie die Beſonnenheit 
ihn ganz verläßt, die Beſchwörungsgewalt des 
Revolutionärs gegen eine empörende Tyrannei, 
der ungeheure Seelenkampf des Vaters, der 
in der Gefährdung ſelbſt das Leben ſeines 
Kindes retten ſoll, der Kampf der Körper- 
kraft noch mit der Uebermacht, der kühne Hohn 
gegen den tückiſchen Gewalthaber, der Schmerz 


‚und doch die Hoffnung im Abſchied von dem ge⸗ 


liebten Kinde, das im letzten Augenblick ein 
Engel, Mathilde, in ſeinen Schutz nimmt — dies 
Alles kam mit fo ergreifender menſchlicher Wahr- 
heit und in jo hoher künſtleriſcher Veredelung und 
Bollendung in d'Andrades Spiel und Geſang zur 
Erſcheinung, daß die Kritik ſtatt aller ſauren Pflicht 
nur noch ihr ſchönſtes Recht auszuüben behält, 
das darin beſteht, dem Genius den Lorbeer darzu- 
reichen. — Erwähnter Engel hat nun vom Gomp9- 
niſten in mehr als italieniſcher Unbedenklichkeit eine 
muſikaliſch möglichſt nichtsſagende Beſchäftigung 
erhalten: Fräulen v. Peſſic entledigte ſich ihrer 
mit Anmuth und Geſchich, nur ein wenig 
zu viel tremolirend; auch ihre Triller ſtehen 
noch nicht. Herr Lunde als Arnold war in 
einer Art von ungeſunder Erregung, die ſein 
Singen faſt immerfort zu dem machte, was man 
franzöſiſch brailler nennt: immer zu laut, auch 
im Terzett, wo man doch gern drei Sänger 
hören will, beſonders wenn d' Andrade unter 


ihnen iſt. In der Kraft blieb fein Geſana nicht edel; 


(W. T.) Geſtern iſt hier 


63 Anarchiſten 
a Bewegung der Waarenausfuhr, wenn man den 
Edelmetallverkehr ausſcheidet, ein anderes Bild 


Reichstages wird, wie die „Natlib. Correſp.“ er- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
bei allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend- Husgabe. 


3 


ſchiedenem Maße beigetragen. Das iſt aus der fährt, die geſetzlich erforderliche nachträgliche Ge- 


folgenden Zuſammenſtellung erſichtlich: 
Kusfuhr in Millionen Mark: 


1893 1892 1893 gegen 1892 
im 1. Vierteljahr 839,8 774,1 65,7 mehr, 
2 7 831,9 705,2 126,7 

826,4 852,4 26,0 weniger. 


Nach dieſer Ueberſicht würde demnach der Auf- 
ſchwung, welchen die deutſche Ausfuhr im lau- 
fenden Jahre genommen hat, im zweiten Quartal 
ſeinen Höhepunkt erreicht haben, im dritten 
Quartal dagegen ſogar in einen Ausfall gegen 
das Vorjahr umgeſchlagen fein. In Ueberein- 
ſtimmung hiermit hatte denn auch für den Schluß 
des erſten Halbjahres die Statiſtik eine Zunahme 
um 192,4 Millionen Mark berechnet, während 
die für das Ende der erſten drei Vierteljahre ſich 
ergebende Zunahme, wie bemerkt, nur 166,4 
Millionen Mark beträgt. 

Dieſe Zahlen, die eine auffällige Wandlung im 
Gange der deutſchen Ausfuhr während der letzten 
Monate bekunden, ſind von ſolcher Wichtigkeit, 


daß ſie eine nähere Prüfung verdienen. Hierbei 


kommt in erſter Linie der Edelmetall⸗Berkehr in 
Betracht, welcher, ſoweit er durch die Kandels⸗ 
ſtatiſtik erfaßt wird, in dieſem Jahre weſentliche 
Abweichungen gegen das Vorjahr aufweiſt und 
die Geſammtziffern der Ausfuhr dadurch erheblich 
beeinflußt hat. Es ſtellte ſich nämlich die hierher 
gehörige Ausfuhr folgendermaßen: 
Kusfuhr an Edelmetallen (gemünzt und ungemünzt) 
in lu Dark 


1893 1892 1893 gegen 1892 
im 1. Vierteljahr 57,6 46,8 10,8 mehr 
[24 2. „2 56, 3, 7 773 
7. 28,1 80,6 52,5 weniger 


Die im Edeimetall-Berkehr während des dritten 
Quartals eingetretene Wandlung iſt hiernach noch 
markanter als die Wandlung im übrigen 
Waarenverkehr. Das erſte Halbjahr hatte eine 
Zunahme der Ausfuhr an Edelmetallen von 34,1 
Millionen Mark ergeben. Das dritte Vierteljahr 


4 meift dagegen einen Rückgang um 52,5 Millionen 


Mark auf, fo daß ſich für die ganzen 9 Monate 
eine Abnahme der Edelmetall⸗Ausfuhr um 18,4 
Millionen Mark herausgeſtellt hat. 

Unter dieſen Umſtänden bietet denn auch die 


at, wie die nachſtehende Ueberſicht zeigt: 

Waarenausfuhr (ohne Edelmetalle 
in Millionen Mmarn „ 
8 1893 13882 1893 gegen 1892 


im 1. Vierteljahr 782,2 727.3 54,9 mehr 
ee 55 775,1 671.7 103,4 „ 
, 3. 2 798,3 771,8 26,5 „ 
Zuſammen in den 
erſten 9 Monaten 2355,68 2170,8 184,8 mehr 


Hiernach hat die deutſche Waarenausfuhr aller- 
dings auch den Aufſchwung, welchen ſie diesmal 
in dem erſten Halbjahre genommen, in dem 
folgenden Vierteljahr nicht ungemindert fortſetzen 
können. Aber eine Zunahme gegen das ver- 
gangene Jahr weiſt die Ausfuhr auch in dieſem 
letzten Zuartale nach, wie ſie denn auch im Werthe 
die Ausfuhr jedes der beiden voraufgegangenen 
Quartale dieſes Jahres überragt. Iſt alſo nach 
dieſen Zahlen ebenfalls ein gewiſſes Nachlaſſen 
im Fortſchritt zu conſtatiren, jo weiſt doch auch 
das letzte Vierteljahr im ganzen noch keineswegs 
einen Rückſchritt gegen das Vorjahr auf. 

Die hervorragende Bedeutung, welche nach 
dieſer Unterſuchung die Zahlen der Edelmetall- 
ausfuhr auf die Zahlen der Geſammtausfuhr in 
unſerer Handelsſtatiſtin ausüben, berechtigen zu 
dem Wunſche, daß künftig in den vorläufigen 
Werthberechnungen, die jetzt vierteljährlich ange⸗ 
ftellt und veröffentlicht werden, der Edelmetall- 
verkehr von vornherein aus dem Geſammtverkehr 
ausgeſchieden werde, damit die Bewegung des 
eigentlichen Waarenverkehrs für ſich klar her- 
vortritt. 


Zu den deutſch-ruſſiſchen Verhandlungen. 
Eine der erſten Berathungs-Gegenſtände des 


nehmigung der erhöhten Zölle Rußland gegen- 
über ſein. Der Reichstag wird ſonach voraus- 
ſichtlich gleich mitten in die große Frage des 
ruſſiſchen Handelsvertrages eintreten. — Geſtern 
ſind, wie ſchon gemeldet, deutſcherſeits den ruſſi⸗ 
ſchen Unterhändlern die letzten bisher noch rück⸗ 
ſtändigen Forderungen auf Zollermäßigungen 
mitgetheilt worden. Solche ſind mit dem „Bei⸗ 
rath“ vereinbart worden und enthalten das 
Keußerſte, was von deutſcher Seite kun ab 
werden muß. Bon Rußland hängt es nun ab, 
wie bald und ob überhaupt ein Kandelsvertrag 
zu Stande kommen wird. Bisher hat Rußland 
die deutſchen Vorſchläge einfach ad referendu 
genommen. . 
Von anderer Seite wird behauptet, die günſtigen 
Nachrichten eines Berliner Blattes, wonach ruſſiſcher⸗ 
ſeits weſentliche Zugeſtändniſſe auch bezüglich der 
Eiſenzölle gemacht worden ſeien, ſtammten aus 
ruſſiſcher Quelle. Ihre Derbreiiung habe nur den 
Zweck, den Getreideabſatz in Südrußland, der 
ſeit dem Ausbruch des Zollkrieges vollſtändig ins 
Stocken gerathen, künſtlich zu beleben. Es wäre 
doch ein bedenkliches Experiment, den Getreide- 
abſatz in Südrußland durch Verbreitung von 
falſchen Nachrichten zu beleben, weil der Rück- 
ſchlag nicht lange auf ſich warten laſſen könnte. 
Unter dieſen Umſtänden liegt die Annahme nahe, 
daß die in Rede ſtehenden Meldungen allerdings 
dem thatſächlichen Verlauf der commiſſariſchen 
Verhandlungen vorauseilen, daß dieſelben aber 
als Kundgebung der ruſſiſchen Abſichten eine 
gewiſſe Bedeutung in Anſpruch nehmen dürfen. 
Im übrigen ſollen die letzten Freitag den ruffi- 
ſchen Unterhändlern mitgetheilten deutſchen Forde- 
rungen ſich ausſchließlich auf die Tariffragen be⸗ 
zogen haben, während in der geſtrigen Sitzung 
die deutſchen Vorſchläge betreffend die Erleichte⸗ 
rung der Zollabfertigung u. dgl. den ruſſiſchen 
Commiſſaren übermittelt worden ſind. 


Zur Reichsfinanzreform. 

Der von uns geſtern beſprochene Geſetzentwurf 
betr. die anderweite Ordnung des Zinanzweſens 
des Reichs wird allen, die ſich der Ankündigungen 
der Officiöſen erinnern, nach einer Richtung hin 
eine Ueberraſchung bereiten. Eines der Ziele der 
Finanzreform und zwar vor allem dasjenige, 


I weiches derſelben eine Anzahl von Freunden er- 
worben hat, iſt in weite Ferne gerückt; nämliß 
die Tilgung der Reichsſchulden. Zum mindeſten 


ein Procent der Reichsſchuld, alſo etwa 20 Mill. 
Mark, ſollte jährlich zur Tilgung gelangen. Je 
klarer ſich aber herausſtellt, daß die Beſchaffung 
von über hundert Millionen Mark neuer Reichs- 
einnahmen auf große Kinderniſſe ftoßen werde, 
um ſo beſcheidener wurden die Vorſchläge be- 
züglich der Schuldentilgung. Zuletzt hieß es, 
5 Mill. Mk. fährlich ſollten zu dieſem Zwecke 
ſicher geſtellt werden. Jetzt iſt auch davon abge- 
ehen. Erſt wenn der zu anderen Zwecken zu 
ſchaffende Reſervefonds, in den die nach Ablauf 
des Etatsjahres ſich ergebenden Ueberſchüſſe aus 
den den Einzelſtaaten überwieſenen Verbrauchs- 
ſteuern fließen ſollen, den Betrag von 40 Mill. 
Mark überſteigt, ſoll das Mehr zur Schulden- 
tilgung verwendet werden. Bis dahin hat es 
aber noch gute Weile. Bezüglich der Schulden⸗ 
tilgung wird es alſo vorläufig beim Alten bleiben, 
d. h. man wird neue Schulden machen, ohne die 
alten zu decken, obgleich der Schuldenetat im 
nächſten Jahre zu ſeiner Verzinſung einer Summe 
von 70 Millionen Mark bedarf. 


Der Herr von Groß-Namaland. 

Es unterliegt heute keinem Zweifel mehr, daß 
nicht Kerr v. Frangois, trotz der ſeinerzeitigen 
Erſtürmung von Hornkrans, ſondern Hendrik 
Witboi der Herr in Groß-Namaland iſt und 
als ſolcher auch von den Hottentotten angeſehen 
wird. Es wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Südweſt⸗ 
afrika berichtet, daß ein Händler, der Vieh nach 
der Capcolonie treiben wollte, ſich wegen Ge⸗ 


auch ohnedies bewegte er ſich zu ſehr in 
Plötzlichkeiten des Wechſels der Regiſter wie der 
Nüancen, und machte die Bemühung des Sängers 
gar zu erkennbar. In der Scene, wo er zum 
Rachegefühl erwacht, die Herr Lunde ſonſt gut 
gab, hörte man wiederum ſeine Füße zu viel. 
Gilt Arnold in dleſer kurzen Epiſode als mit ſich 
allein, ſo darf der Sänger doch im Enſemble 
nicht fortwährend nur ins Publikum hinein- 
ſingen, wodurch dann ſeldſt ein d' Andrade zu be- 
deutungsloſem Daſtehen verurtheilt wird. Nur in den 
rein lyriſchen Momenten des Duettes mit Mathilde 
kamen die Vorzüge des Sängers zue Geltung, ihnen 
ſteht aber leider eine immer noch ungeſchulte Aus- 
ſprache gegenüber, die ſolche Fehler wie Sſähle 
ſtatt Seele nicht vermeidet. Herr Miller vermochte 
als Geßler durch das mit Sinn und Eifer Ge- 
wollte in Erſcheinung und Spiel nicht, für die 
Unzulänglichkeit ſeines Geſanges zu entſchädigen. 
Frl. Gäbler ſang den Gemmn gewandt und an- 
ſprechend, das Terzett von Zrauenftimmen 
(Gemmy, Hedwig, Mathilde) im letzten Act 
wirkte reizvoll. In der Erſcheinung giebt 
ſie ſich als Tells Sohn zu weich, ſeine 
Kühnheit und Zuverſicht werden dabei nicht 
recht wahrſcheinlich allerdings erleichtert 
die Muſik dies auch nicht. Frl. Ippen griff als 
Hedwig in Soli und Enſembles verdienſtlich in 
den Gang der Handlung ein, Herr Ernſt George 
gab den Walther Fürft mit wirkungsvollem Ernſt 
und trefflichem Geſange, Herr Andreas George 


den Harras im erſten Auftreten etwas übertrieben 


lebendig, aber ſonſt angenehm, den Ziſcher fang 
Hr. Max Wandren mit wenig Schule, aber mit 
anſprechenden Mitteln, den Leuthold — ſo kurz 
ſein Auftreten iſt — gab Kr. Preuſe meiſterlich 


im bewußt gezügelten Ausdruck der fliegenden 
Todesangſt. Den Melchthal ſang und ſpielte Hr. 
Schneider würdig und muſikaliſch gut; ſchade, daß 
feine kräftige Baßſtimme noch meiſt wie belegt klingt. 
— Der Dirigent, Herr Kiehaupt, ließ es an 
Eifer und Schwung nicht fehlen, er dirigirte dem 
Publikum zugewandt, wie zuletzt die Heiling⸗ 
Ouvertüre, ſo auch die Tell-Ouvertüre auswendig, 
und ſie ward mit geziemender Aufmerkjamkeit 
vom Publikum aufgenommen. Indeſſen die Kräfte 
des Orcheſters reichen für ſolche Aufgaben nicht 
zu. Das Celloſolo klang ängſtlich und hart; die 
Blechbläſer entwickelten nicht die hier ver- 
langte Birtuofität in raſchem Tempo; die Oboe 
blies ihr langes Solo wenigſtens rein, ohne 
jedoch zu feinerem Ausdruck zu gelangen; 
der Streicherchor am Schluß machte ſeine Sache 
ganz gut, iſt aber eben zu ſchwach beſetzt, und 
hat auch zu wenig gute Inſtrumente, um ſo, wie 
er iſt, jemals mehr als ein Surrogat für das 
Gewünſchte ſein zu können, wo Fülle und Schön- 
heit des Klanges in beſonderem Maße zu dieſem 
gehören; desgleichen iſt das Gleichgewicht mit den 
Bläſern ſo nicht erreichbar. Lier wäre eine Reform 
nothwendig, wenn unſere Oper zu einer in ſich 
harmoniſchen Wirkung gelangen und ihr 
Orcheſter die Kenner bei nicht unmäßigen An- 
ſprüchen befriedigen ſoll. Dr. C. Fuds. 


Am Sonnabend ſoll, wie es heißt, das bereits bei 
Beginn der Saiſon angekündigte Gaſtſpiel des Helden⸗ 
tenors am Berliner Hofopernhaufe Herrn Gudehus 
beginnen, welcher bekanntlich im vorigen Winter hier 
ſein erſtes glänzendes Gaſtſpiel abſolvirte. Fr. Gudehus 
wird wahrſcheinlich zunächſt den Tannhäuſer, dann 
den Raoul in den „Kugenotten“ fingen. 


z 


währung des nöthigen Schutzes an Hauptmann Niederlegung deſſelben in eine öffentliche Niederlage 


v. François wandte, aber eine bei der Gering- 
fügigkeit der vorhandenen Streitkräfte ablehnende 
Antwort erhielt. Der Händler wandte ſich darauf 
an Samuel, den Häuptling der Herero, der als 


Vermittler bei Hendrik Witboi auftrat, To daß 


der Händler mit einer Escorte des Räuberhaupt- 


manns ſicher reiſen konnte. Dieſer Zuſtand iſt, 
ganz abgeſehen davon, daß er das deutſche An- 
ſehen in Südafrika gewaltig ſchädigt, auch ſchon 
deshalb ganz unhaltbar, weil die Gefahr vorliegt, 
daß die ſüdlichen Kottentottenſtämme den 
Deutſchen feindlich gefinnt werden und Witboi 
mit Munition und Mannſchaft unterſtützen. Sie 
wenden ſich naturgemäß dem Stärkeren zu und 
wenn auch vielleicht die chriſtlichen Häuptlinge ſich 
zurückhalten, fo wird doch manches Hottentotien- 
geſindel zu Witboi ſtoßen. Die Lage erſcheint 
bedenklich genug, und es wird nothwendig 
werden, eine Reihe von Poſtenketten nach 
Bethawien, Berſeba, Keetmanshoop und Gibeon 
zu legen. Einmal beſteht in Kubub die vom 
deutſchen Reiche fubventionirte Anſiedelung des 
Herrn Hermann, nebſt noch anderen deutſchen 
Anſiedelungen, die vollkommen ſchutzlos ſind, 
dann aber würde dieſe Poſtenkette vielleicht eine 
Auflehnung der Kottentotten verhindern und vor 
allem die Zufuhr von Pulver und Patronen un- 


möglich machen. Wie die Dinge jetzt liegen, wo 
Major v. Frangois genug damit zu thun haben 


wird, den Weg von der Swakopmündung nach 


Windhoek zu ſichern, iſt gar nicht daran zu 
daß eine Zollcontrole im Süden aus- 
und ſo werden wir uns 
unliebſame Ueber- 


denken, 
geübt werden kann, 
vielleicht noch auf allerlei 
raſchungen gefaßt machen müſſen. 


Das neue öſterreichiſche Cabinet. 


Die zahlreichen bisher aufgetauchten Angaben 


und Dermuthungen über die Zuſammenſetzung 


des zu bildenden Cabinets und die künftigen 
Mitglieder deſſelben haben bis jetzt von keiner 


Seite eine Beſtätigung erfahren und können nach 
der Lage der dinge auch nur mehr oder weniger 
werthloſe Combinationen ſein. 

Fürſt Windiſchgrätz hat geſtern und Sonntag 
mit verſchiedenen parlamentariſchen Perſönlich⸗ 


keiten conferirt, welche für die von ihm über- 


nommene Miſſion der Bildung eines Miniſteriums 
aus den drei zur Maforitätsbildung verbundenen 
Parlamentsgruppen in Betracht kommen. Graf 
Hohenwart, Jaworski, Plener, der Miniſter des 
e Graf Kalnoky erhielten vom Zürſten 
Beſuche. 5 

Das „Fremdenblatt“ erfährt, daß für geſtern 
eine Conferenz des Fürften Windiſchgrätz mit den 
Obmännern der drei großen Clubs in Ausſicht 
genommen ſei, um eine definitive Grundlage für 
die Löſung der Kriſis zu gewinnen. Das „Bater- 
land“ erwartet, daß Fürſt 
reits heute in der Lage ſein werde, dem Kaiſer 
beſtimmte Vorſchläge zu unterbreiten. 

Auch die polniſchen Blätter begrüßen das durch 
den Zürften Alfred Windiſchgrätz zu bildende 
Coalitions-Miniſterium ſympathiſch und hoff- 
nungsvoll. 


Der Tramwan-Strike in Marſeille. 

Der Strike der Tramway⸗-Bedienſteten hat feit 
geſtern einen bedrohlichen Charakter angenommen. 
Wie gemeldet, kam es bereits am Vormittag zu 
mehrfachen Gewaltthätigkeiten, welche Nachmittag 
zu größeren Demonſtrationen anwuchſen. Die 
fteikenden Angeſtellten ſtürzten mehrere Wagen 


um, zertrümmerten dieſelben und ſteckten fie 


dann in Brand. die Polizei reichte nicht aus, 
um dem Treiben Einhalt thun zu können. 
Mehrere Schutzleute wurden verwundet. Erſt, 
nachdem es mit Hilfe anderer Perſonen gelungen 
war, mehrere der Manifeſtanten dingfeſt zu 
machen und zur Haft zu bringen, zerſtreuten ſich 
die Tumultuanten. 


Die neue Tabakſteuer. 


Aus dem neuen, nunmehr veröffentlichten, dem 
Bundesrathe zugegangenen Geſetzentwurf über die 
Tabakfabrikatſteuer theilen wir noch Folgendes mit: 

Wie ſchon gemeldet, nimmt der Geſetzentwurf die 
Anihebung der bisher 45 Mark pro 100 Kilogramm 
beiragenden Inlandſteuer für Tabak in Ausſicht. Der 
Zoll auf 100 Kilogramm unbearbeitete Tabakblätter, 
Stengel und Tabakſaucen ſoll 40 Mark, für Cigarren 
400 Mark, Cigaretten 500 Mark und andere Tabak- 
fabrikate 250 Mark betragen und der Zoll für Roh. 
tabak 9 Monate geſtundet werden. Für Ganz- und 
Halbfabrikate aus Tabak, welche im Inlande ganz 
oder zum Theil aus ausländiſchem Tabak hergeſtellt 
werden, ſoll der Zoll erſtattet werden. 

Die Fabrikatſteuer für im Inland fabricirte Cigarren 
und Cigaretten ſoll 38 ¼ Proc., für Rauchtabak 66% 
Proc. und für Kau- und Schnupftabak 50 Proc. des 
Jacturenpreiſes, zu welchem dieſe Fabrikate aus- 
ſchließlich der Steuer von den Fabrikanten verkauft 
werden, betragen. Fabrikate, welche von Fabrikanten 
ſelbſt im Kleinhandel verkauft werden, ſollen nach den 
Kleinhandelpreiſen verſteuert, davon aber ein Brocent- 
laß, welchen der Bundesrath feſtſetzt, abgezogen werden. 
Für importirte Fabrikate ſoll die Steuer nach denfelben 
Sätzen wie von inländiſchen Fabrikaten derſelben Art 
neben dem Zoll erhoben werden und dabei der Preis 
zu Grunde gelegt werden, welchen der inländiſche 


Empfänger zu zahlen hat. Für den Reiſeverkehr ſollen 


beſondere Erleichterungen zugelaſſen werden. 

Die Steuerpflicht ſoll bei inländiſchen Fabrikaten 
beim Verlaſſen der Fabrik eintreten, bei aus ländiſchen 
ſoll die Steuer mit dem Zoll zugleich erhoben werden. 
Steuerpflichtig für inländiſche Fabrikate ſoll der Fabri⸗ 
kant, für ausländiſche derjenige, der den Zoll bezahlt, 
gemacht werden, und kann der Steuercredit für die 
inländiſchen Fabrikate auf 6 Monate, für ausländiſche 
auf 3 Monate gewährt werden. Rohtabake, Halb- 
und Ganzfabrikate ſowie Tabakabfälle, wenn fie dena⸗ 
turirt oder vernichtet werden, ſowie Fabrikate, welche 
unter Controle ausgeführt werden, bleiben ſteuerfrei. 
Unter Steuercontrole ſollen die Zabahpflanzer, die 
Rohtabakhändler, auch wenn fie als Commiſſionäre 
das Geſchäft betreiben, die Zabrikanten und die 
Kändler mit Fabrikaten geſtellt werden; demgemäß 
haben die Rohtabakhändler und Fabrikanten der 
Steuerbehörde ihres Bezirkes ihr Gewerbe an- 
zueigen; die Tabakpflanzer ſollen verpflichtet 
jein, der Steuerbehörde bis zum Ablauf des 
15. Juli die von ihnen mit Tabak bepflanzten 
Grundſtücke nach Lage und Größe anzugeben und zu- 
gleich den Ort zu bezeichnen, wo der Tabak getrocknet 
werden foll. der Tabakpflanzer hat für die Ver⸗ 
wiegung des Tabaks und deſſen rechtzeitige Räumung 
zu haften, doch kann der Pflanzer dieſe ihm obliegen 
den Verpflichtungen auch einem Rohtabakhändler, 
Jabrikanten oder anderen Pflanzer übertragen. Die 
Berwiegung des Tabaks ſoll nach der Trocknung und 
vor Beginn der Fermentation, ſpäteſtens am 
31. März des auf die Ernte folgenden Jahres bei 
der Steuerſtelle erfolgen, doch können die oberſten 
Landesſinanzbehörden dieſe Friſt bis zum 31. Mai 
verlängern. Die Zeſtſetzung der Verwiegungsfriſt 
Toll durch die Steuerbehörde nach Anhörung der 
Gemeindebehörden erfolgen. die Ablieferung des 
Tabaks an den Kändler oder Fabrikanten oder die 


\ 


Windiſchgrätz be⸗ 


oder in ein unter amtlichem Mitverſchluß ſtehendes 
Privatlager oder das Abbringen nach dem Kuslande 
ſoll ſeitens des Händlers bis zum 1. Auguſt des auf 
die Ernte folgenden Jahres erfolgen, doch kann auch 
hier ſeitens der Steuerbehörde eine Verlängerung be- 
willigt werden. der Pflanzer ſoll verpflichtet ſein, 
der Steuerbehörde bis zum 10. Auguft die Räumung 
der feſtgeſtellten Tabakmengen nachzuweiſen. Für 
Fehlmengen ſoll eine Steuer von 90 Mk. für 100 
Kilogramm entrichtet werden. Dem Pflanzer ſoll die 
Möglichkeit eröffnet werden, den nach der Ver- 
wiegung wieder in ſeine Räume zurückgenommenen 
Tabak zu fermentiren und zu enirippen, wobei der 
entſtehende Gewichtsverluſt in Abrechnung gebracht 
wird. Beſondere Vorſchriften ſind für die Behandlung 
der Tabakpflanzungen, für die amtliche Zejtitellung 
der Blätterzahl oder Gewichtsmenge etc. getroffen. 
Für diejenigen Gegenden, in denen ſich die Gewohn⸗ 
heit der ländlichen Bevölkerung, Tabak für den 
eigenen Pfeifenbedarf zu bauen, erhalten hat, ſoll die 
bisherige Flächenſteuer beibehalten und von 4,5 Pfge. 
für das Quadratmeter auf 5 Pfge. erhöht werden. 

Die Rohtabakhändler ſollen ihre Vorräthe nur in 
einer öffentlichen Niederlage oder in einem Privat- 
lager unter amtlichem Mitverſchluß lagern dürfen, 
wobei fie den Vortheil haben, daß ſie in der Be- 
arbeitung des Tabaks, dem Fermentiren ꝛc. ebenſo 
frei bleiben wie bisher. Ein Schädigung der Intereſſen 
der Händler oder des Steuerfiscus wäre hierbei aus- 
geſchloſſen. Privatlager ſollen thunlichſt auch an 
ſolchen Orten zugelaſſen werden, an welchen ſich ein 
Steueramt nicht befindet. die Händler dürfen Tabak 
im Inlande nur von anderen Kändlern, Pflanzern oder 
Fabrikanlen beziehen und nur an Händler und 
Fabrikanten verkaufen. Der Bezug aus „und der 
Abſatz nach dem Auslande iſt natürlich zuläſſig, da- 
gegen erfolgt die Verſendung des Tabaks unter amt- 
licher Controle. 

Der Tabakfabrikant hat mit der Betriebsanmeldung 
auch eine Nachweiſung der Räume einzureichen, in 
welchen Tabake ꝛc. gelagert, fabricirt und Fabrikate 
aufbewahrt werden. Außerhalb dieſer Räume darf 
eine Aufbewahrung mit Ausnahme in einer öffentlichen 
Niederlage oder in einem Privatlager unter amtlichem 
Mitverſchluß nicht ſtattfinden; Fabrikanten, welche zu⸗ 


gleich Rohtabakhandel treiben, haben ihre Vorräthe 


an Rohtabak, entrippten Blättern und Abfällen in den 
vorgenannten Lägern zu lagern, doch bleibt hiervon 
die Menge, die zur Fabrikation nothwendig iſt, aus- 
geſchloſſen. Es wird als juläſſig erachtet, daß der 
Fabrikant zur Herſtellung der Fabrikate Arbeiter 
außerhalb der Fabrik beſchäftigt und ihnen zu dieſem 
Zwecke Tabak verabfolgt. Für den Bezug von Roh- 


tabak, Halb- und Ganzfabrikaten und Abfällen 
ſoll die Beſtimmung getroffen werden, daß derſelbe 
nur vom Pflanzer, Händler oder Fabrikanten 


oder aus dem Auslande erfolgen darf, während der 


Fabrikant Rohtabak, entrippte Blätter und Abfälle 


nur an Rohtabakhändler, Fabrikanten oder nach dem 
Auslande abſetzen darf. Eine Beengung des beſtehen⸗ 
den Verkehrs iſt von dieſer Beſchränkung nicht zu be⸗ 
fürchten. In Bezug auf die Buchführung ſoll vorge⸗ 
ſchrieben werden, daß dieſelbe den Zugang des Tabak- 
materials, die Menge der hergeſtellten Halb- und 
Ganzfabrikate, der einen Verkaufswerth beſitzenden 
Abfälle und den Abgang von Rohſtoffen, Halb- und 
Ganzfabrikation ꝛc. erſehen läßt. Ueber den Verkauf 
der Fabrikate im Inlande müſſen Facturen ausgeſtellt 
und dem Abnehmer eingehändigt, vor der Entfernung 
der Fabrikate aus der Fabrik die Angaben der Zac- 


turen in ein Facturenbuch eingetragen werden. Mittels 


der Ausführungsbeſtimmungen ſoll Vorſorge dahin ge⸗ 
troffen werden, daß Fabrikate, welche ein Fabrikant 
von einem anderen inländiſchen Fabrikanten oder aus 
dem Auslande bezogen hat, beim Verlaſſen der Fabrik 
nicht nochmals beſteuert werden. Der Steuerbehörde ſind 
in beſtimmten Zeiträumen Auszüge aus dem Factura⸗ 


buch vorzulegen, nach welchen die Steuer feſtgeſetzt 


wird. Die Behörde führt die Controle über die Fabri⸗ 
kations- und Facturenbücher. Auf die Geheimbücher 


des Fabrikanten, in denen die Anſchreibungen über 


das Betriebskapital und die ſog. Privatbilanzen ent⸗ 
halten ſind, erſtrecht ſich dieſe Befugniß nicht. Einmal 
im Jahre muß von der Bezirksſteuerbehörde eine Be- 
ſtandsaufnahme vorgenommen werden, doch ſteht es 
der Behörde frei, außerordentliche Aufnahmen zu be- 
wirken. ; 

Für Betriebe, welche nicht mehr als 4 Arbeiter be- 
ſchäftigen, oder nur Eigarren zum eigenen Verkauf 
durch den Unternehmer herſtellen, kann eine Erleichte⸗ 
rung in der Buchführung gewährt oder die Entrichtung 
der Steuer im Wege der Abfindung angeordnet werden. 
Es handelt ſich hierbei um die Kleininduſtrie, welche 
vornehmlich die Kerſtellung billiger Cigarren betreibt. 
Dieſelben Erleichterungen werden Cigaretten- und 
Schnupftabakfabrikanten gegenüber für zuläſſig er- 
achtet, wenn die Unternehmer die Fabrikation allein 
ohne Hilfskräfte betreiben. 

Für den Handel mit Tabakfabrikaten ſoll mit der 
Betriebsanmeldung auch eine Nachweiſung der Räume 
für den Verkauf und die Aufbewahrung der Fabrikate 
eingereicht werden. Aenderungen in den vorgedachten 
Räumlichkeiten ſind der Steuerbehörde anzuzeigen. die 
Buchführung, welche den Händlern auferlegt iſt, bildet 
die Gegencontrole, gegen die Fackurenbücher' der 
Fabrikanten und betrifft nur die bezogenen Cigarren, 


während der Abſatz der Waare von jeder Controle 


frei bleibt. Tabahfabrikate, jo weit fie zum Verkauf 
beſtimmt find, dürfen nur von anderen Händlern mit 
Jabrikaten oder von Jabrikanten oder aus dem Aus- 
lande bezogen werden. Bücher und Facturen ſind 
mindeſtens 3 Jahre aufzubewahren. Nohtabak, ent- 
rippte Blätter und Tabakabfälle ſollen nur Pflanzer, 
Rohtabakhändler und wiſſenſchaftliche Anſtalten, Halb- 
fabrikate nur Fabrikanten beſitzen dürfen. 


Auf Defraude iſt die Strafe der Einziehung der 


Tabahe und Fabrihate, in Bezug auf welche die Defraude 


begangen ift, und die Entrichtung des vierfachen Steuer- 
reſp. Zollbetrages vorgeſehen. 

Die Beſtimmungen über die Controle der Pflanzer 
ſollen am 1. April 1894 für den Tabak in Kraft treten, 
welcher von dieſem Tage ab im Inlande gepflanzt wird. Die 
Pflanzer haben den in ihrem Beſitz befindlichen Tabak 
anzumelden und inſoweit von ihnen die bisherige 
Tabahkſteuer bereits entrichtet iſt, ſoll dieſelbe baar 
oder durch Anrechnung auf den gewährten Credit 
zurückgezahlt werden und zwar für unfermentirten 
Rohtabak 36, für fermentirten 45 Mark für 100 
Kilogramm. Für die am Tage des Inkrafttretens 
des Geſetzes bei Rohtabakhändlern und Fabrikanten 
vorhandenen Vorräthe ſoll der gezahlte Zoll bezw. die 
gezahlte Steuer baar oder durch Anrechnung auf 
etwa gewährte Credite zurückgezahlt werden; für Roh- 
tabak und fermentirten Rohtabak 36 bezw. 45 Mark, 
entrippte Blätter 55 Mk., ausländifhe Tabakſaucen 
45 Mk., Cigarren 56 Mk., Cigaretten ohne Mund- 
ſtück 49 Mk., mit Mundſtück 45 Mk., Schnupftabah 
34 Mk., Rauchtabak ganz aus Blättern oder ganz aus 
Stengeln, welche nachweislich als ſolche verzollt find, 
oder eine Miſchung beider 49 Mk., überwiegend 
Blätter ꝛc. 31 Mk. und anderer Rauchtabak 12 Mk. 
Für Borräthe an Kalbfabrikaten ſoll die oberſte 
Finanz-Landesbehörde die Vergütung im Verhältniß 
zu den vorſtehenden Sätzen feſtſtellen. Für Importe 
ſoll eine Zurückzahlung nicht geleiſtet werden. 

Um vorzubeugen, daß die finanzielle Wirkung des 
Geſetzes durch übermäßige Anſpannung der Fa- 
brikation bis zum Zeitpunkte feines Inhraft⸗ 
tretens bezw. durch außzerordentliche Steigerung 
der Einfuhr fertiger Fabrikate aus dem Aus- 
land auf Jahre hinaus vereitelt wird, iſt bezüglich 
der bei Eintritt des Geſezes außerhalb der Fabriken 
vorhandenen Zabahfabrihate die Erhebung einer 
Nachſteuer in Ausſicht genommen. dieſelbe ſoll für 
Cigarren 8 Mk. pro Tauſend, Cigaretten 3 Mk., Kau- 
tabak 88 Mk., Schnupftaban 39 Mk., Rauchtabak 
51 Mk, per 100 Kilogramm Netto betragen. Fabrikate, 
welche zur Ausfuhr beſtimmt find, bleiben von der 
Nachſteuer frei, ebenſo Borräthe, welche für den eigenen 


durch 


Verbrauch beſtimmt find, bis zu 10 Kilogramm. Der 


Beſitzer der nachſteuerpflichtigen Fabrikate hat die 


Nachſteuer zu zahlen. f 

Der Ertrag der künftigen Tabakſteuer wird ins- 
geſammt auf 104 Millionen Mark geſchätzt, hiervon 
wären 5 Millionen als Verwaltungskoſten abzuziehen, 
jo daß ein Nettoertrag von 99 Millionen Mark ver- 
bleiben würde. Die gegenwärtige Zabakfteuer bringt 
54 Millionen, mithin würde ein Mehrertrag von rund 
45 Millionen Mark erzielt werden. 

Was die Preisbildung betrifft, ſo ergeben genaue 
Berechnungen, bei welchen der jetzige Detailpreis zu 
Grunde gelegt wird, daß, wenn der Detailhändler 
ſeinen bisherigen Nutzen voll aufrecht erhält und die 
geſammte Steuer auf den Conſumenten abgewälzt 
würde, folgende Ziffern: Die jetzt mit 4 Pf. bezahlte 
Eigarre würde auf 4,3, 4,6 bis 4,7 Pf. ſich erhöhen, 
die 5 Pfennig-Cigarre auf 5,9, 6 bis 6,1 Pf., die 
6 Pfennig-Cigarre auf 7,3 bis 7,4, die 7 Pfennig- 


Eigarre auf 8,7, die 8 Pfennig-Cigarre auf 10 Pf., 


die 10 Pfennig-Cigarre auf 12,7, die 12 Pfennig- 
Cigarre auf 15,4, die 15 Pfennig-Cigarre auf 13,4. 
Bei Eigaretten würde ſich der Preis von 1 Pf. nicht 
verändern, von 2 Pf. auf 2,3 erhöhen, von 3 Pf. auf 
2,8 ermäßigen, — weil eine erhebliche Entlaſtung durch 
den Fortfall der Inlandſteuer und durch die Zoll- 
verminderung ſich hier bemerkbar macht, — von 

Pf. auf 4,3, von 7 Pf. auf 9,2 erhöhen. Bei 
Cigaretten iſt natürlich angenommen, daß die⸗ 
ſelben ganz aus ausländiſchem Tabak fabricirt 
werden, bei Cigarren, daß dieſelben von 6 Pf. 
an ganz aus ausländiſchem Tabak hergeſtellt 
werden. Bei Kautabak, das Pfund zu 1 Mk., 
halb inländiſcher halb ausländiſcher Tabak, würde ſich 
der Preis auf 1,05 Mh., bei 1,25 Mk. das Pfund, 
½ inländifcher % ausländiſcher Tabak, auf 1,45, bei 
1,50 Mh. auf 1,82, bei 1,75 auf 2,20, bei 2 Nh. auf 
2,57, bei 2,50 auf 3,32, bei 3 Mk. auf 4,05, bei 3,50 
auf 4,77, bei 4 Mk. auf 5,50 erhöhen, wobei ange- 
nommen ift, daß der Kautabak von 1,50 Mk. an ganz 
aus ausländiſchem Tabank hergeſtellt iſt. Beim Schnupf⸗ 
tabak, 0,50 das Pfund ganz aus inländiſchem, würde 
5 der Preis auf 0,38 Mk. ermäßigen, von 0,75 das 

fund auf 0,77, von 1 Mk. auf 1,55, von 1,20 auf 
1,45 erhöhen; bei dieſen letzten drei Sorten wird 
eine Miſchung von halb inländiſchem, halb aus- 
ländiſchem Tabak angenommen. Die Schnupftabake 
von MR. und 2,50 Mk. das Pfund, welche 
ganz aus ausländiſchem Tabak beſtehen, werden ſich 
auf 2,63 bezw. 3,38 Mk. erhöhen. Beim Rauch- 
tabak von 0,40 Mk. das Pfund, halb aus inlän- 
diſchen, halb aus ausländiſchen Tabakfabrikſtengeln 
beſtehend, würde ſich der Preis auf 0,53 Mk. von 
0,55 Mk., beſtehend aus halb inländiſchen Blättern, 
ein Achtel ausländiſchen, drei Achtel inländiſchen 
Fabrikſtengeln, auf 0,56 Mk. erhöhen; Rauchtabah zu 
0,70, 0,80 und 0,90 Mk. das Pfund, beſtehend aus 
65 Proc. inländiſcher Blätter, 35 Proc. Fabrihftengel, 
davon ein halb inländiſcher, ein halb ausländiſcher 
Tabak, würde ſich auf 0,78 bezw. 0,92 und 1,11 Mk. 
erhöhen. Der Tabak zu 100 und 120 Pf. das Pfund, 
beitehend aus 10 Proc. ausländiſcher Blätter, 75 Proc. 
inländiſcher Blätter, 15 Proc. FJabrikſtengel von aus- 
ländiſchem Tabak, würde auf 1,17 bezw. 1,51 Pf., 
der Rauchtabak von 1,30 Mk., beſtehend aus 30 Proc 
ausländiſcher und 70 Proc. inländiſcher Blätter, auf 
1,63 Mz., der Rauchtabak zu 2,20 Mk., aus 80 Proc. 
ausländiſchen und 20 Proc. inländiſchen Blättern, auf 
3,14 Mk. ſteigen. 


Die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz. 

Die „Pol. Nachr.“ machen darauf aufmerkſam, 
daß der in den geſtrigen Berliner Abendblättern mit⸗ 
getheilte Inhalt der Novelle zum Reichsſtempel⸗ 
abgabegeſetz außerordentlich lückenhaft iſt und 
mehrfach alte Beſtimmungen, die in den neuen 


Entwurf aufgenommen ſind, wiedergiebt, dagegen 
ſehr wichtige neue, für die weiteſten Erwerbs- 
»Rreije. 1 daß Vorſchriften ganz außer Acht 


läßt, ſo daß ein ganz ſchiefes Bild über den 
Inhalt des Entwurfes entiſteht. der richtige 
Inhalt des neuen Geſetzes iſt folgender: 

Die Novelle zum Geſetze über die Reichsſtempel⸗ 
abgaben ſoll zunächſt Aenderungen der Steuerſätze für 
die bisher ſchon der Abgabe unterliegenden Objecte 
enthalten. Was dabei die Ketien, Renten- und 


Schuldverſchreibungen betrifft, ſo iſt der Steuerſatz 


für inländiſche Actien und Actienantheilsſcheine u. ſ. w. 
von 5 vom Tauſend auf 1 vom Kundert, für aus- 
ländiſche auf 1½ vom Hundert erhöht worden. Die 
Stempelabgabe wird vom Nennwerthe, bei Interims- 
ſcheinen vom Betrage der beſcheinigten Einzahlungen 
und zwar zur erſten Kategorie in Abſtufungen von 
1. Mk., zur letzteren von 1½ Mk. für je 100 Mk. oder 
einen Bruchtheil dieſes Betrages erhoben. Der Steuer- 
fa für inländiſche für den Landelsverkehr be- 
ſtimmte Renten- und Schuldverſchreibungen ſoll von 2 
auf 4 vom Tauſend, der für Renten- und Schuld- 
verſchreibungen ausländiſcher Staaten, Corporationen, 
Actiengeſellſchaften u. ſ. w. auf 6 vom Tauſend erhöht 
werden. Der Satz für inländiſche u. ſ. w. Rente und 
Schuldverſchreibungen der Communalverbände und 
Kommunen u. ſ. w. ſoll auf 2 vom Tauſend feſtgeſetzt 
werben. Dabei ſoll beſonders vermerkt werden, daß 
Genufiſcheine und ähnliche zum Bezuge eines Antheils 
an dem Gewinn einer Actienunternehmung berechtigende 
Werthpapiere ſofern ſie ſich nicht als Actien oder 
Actienantheilſcheine oder als Renten- oder Renten- 
ſchuldverſchreibungen darſtellen, einer feſten Abgabe 
unterliegen, die für inländiſche Genußſcheine 2 Mark, 
für ausländiſche 3 Mark von jeder einzelnen Urkunde 
beträgt. Vor dem 1. April 1894 ausgegebene Genuß 
un find der vorbezeichneten Abgabe nicht unter- 
worfen. 

Für die Kauf- und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäfte 
ſoll der Steuerſatz verdoppelt, alſo für ſolche über aus- 
ländiſche Banknoten, ausländiſches Papiergeld, aus- 
ländiſche Geldſorten ſowie über Werthpapiere der vor- 
her aufgeführten Art auf 2/0, für die übrigen auf 4½0 
vom Tauſend feſtgeſetzt werden. Den erfleren Kauf- 
und Anſchaffungsgeſchäſten ſteht gleich die bei Errich⸗ 
tung einer Actiengeſellſchaft oder Commanditgeſellſchaft 
auf Actien erfolgende Zutheilung der Actien auf Grund 
vorhergehender Zeichnung, die bei Errichtung einer 
Kctiengeſellſchaft ſtattfindende Uebernahme der Activa 
die Gründer und die Ausreichung von Merth- 
papieren an den erſten Erwerber. Bei der zweiten Kategorie 
dieſer Geſchäfte ſollen außer den bisherigen noch weitere 
Ausnahmen feſtgeſetzt werden. So ſoll die Abgabe von ½10 
vom Tauſend nichterhoben werden, auch wenn die Waaren, 
welche Gegenſtand eines ſolchen ſtempelpflichtigen Ge- 
ſchäftes ſind, von einem der Vertragſchließenden im 
Inlande erzeugt oder hergeſtellt find oder für die Aus- 
reichung der von den Pfandbriefinſtituten und Hypo⸗ 
thekenbanken ausgegebenen, auf den Inhaber lau- 
tenden Schuldverſchreibungen als Darlehnsvaluta an 
den creditnehmenden Grundbeſitzer. 

Der Steuerſatz für Lotterielooſe ſoll von 5 auf 8 
vom Kundert erhöht werden Bisher waren von 
dieſer Abgabe die Looſe der von den zuſtändigen Be- 
hörden genehmigten Ausſpielungen und Lotterien 
zu mildthätigen Zwecken durchweg ausgenommen, 
künftighin ſoll dies nur geſchehen, ſofern der Ge⸗ 
fammipreis dieſer Looſe die Summe von 5000 Mark 
nicht überſteigt. die Befreiung ſoll aber auch auf 
Looſe der von den zuſtändigen Behörden genehmigten 
Ausfpielungen und Lotterien ausgedehnt werden, ſo⸗ 
fern der Geſammtpreis der Looſe einer Ausſpielung 
die Summe von 100 Mk. nicht überſteigt. Bei aus- 
ländiſchen Looſen ſoll die Stempelabgabe von dem 
Preiſe der einzelnen Looſe in Abſtufungen von 40 Pf. 
für je 5 Mh. oder einen Bruchtheil dieſes Betrages 
berechnet werden. 

Sodann ſollen in das Reichs-Stempelabgabegeſetz 
neue Steuerobjecte eingeſtellt werden, und zwar zunächſt 
die Auittungen. Für Quittungen, die im Inlande 
ausgeſtellt oder eingehändigt werden, ſollen bei einem 
Betrage von mehr als 20 Mk. 10 Pf. von jedem ein- 


lichen oder privaten, 


. 


zelnen Schriftſtück oder, wenn daſſelbe mehrere 
Quittungen enthält, von jeder einzelnen Quittung ent- 
richtet werden. 

Wird mehreren Perſonen oder von mehreren Per- 
ſonen in einem Schriftſtück Quittung geleiſtet, ſo ift, 
lofern dieſe Perſonen nicht im Verhältniß von Ge⸗ 
ſammtverpflichteten oder Berechtigten ſtehen, die Ab- 
gabe von jedem einzelnen Quittungspoſten zu berechnen. 
Befreit von der Abgabe find: 1) Quittungen, aus 
denen ſich ergiebi, daß die Hingabe der Geldſumme 
behufs Begründung einer Verbindlichkeit, zur Rüc- 
zahlung oder Wiederauszahlung erfolgt iſt, oder daß 
dieſelbe auf vormundſchaftlichen Beziehungen oder auf 
Freigebigkeit beruht; 2) Quittungen, die im inneren 
Verkehr eines und deſſelben Kafſenweſens oder Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes oder im Verkehr der Kaſſen des 
Reichs und der Bundesſtaaten unter einander aus- 
geſtellt werden; 3) Quittungen über Zahlung von 
Zinſen der in das Schuldbuch des Reichs oder eines 
Bundesſtaats eingetragenen Forderungen; 4) Quit- 
tungen auf mit einem Reichsſtempel verſehenen Schrift- 
ſtücken über darauf bezügliche Zahlungen; 5) QAuit- 
tungen über die auf einer Zwangsverpflichtung des 
öffentlichen Rechts beruhenden Zahlungen (Steuern 
u. ſ. w.); 6) Quittungen über Gehalts- und ſonſtige 
Dienſtbezüge oder Penſionen der Reichs- und Staats⸗ 
beamten und Militärperfonen ſowie ihrer Sinter- 
bliebenen; 7) Quittungen über Lohn- und Gehalts- 
bezüge ſolcher Perſonen, die zu einer der nach dem 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze ver⸗ 
oer d een Klaſſen gehören; 8) Quittungen 

ber Rückzahlungen aus Sparkaſſen ſowie über Unter- 
ſtützungen, Krankengelder, Beerdigungskoſten, Wittwen⸗ 
und Waiſengelder und ähnliche Jahlungen aus öffent- 
nicht auf Gewinn der Unter- 
nehmer berechneten Kaſſen und Anſtalten. 

Ferner ſollen im Inlande über Geldbeträge ausge⸗ 
ſtellte Checks, Giroanweiſungen und andere Schrift- 
ſtücke, durch welche der Ausſteller die Abhebung eines 
ihm gutgeſchriebenen oder ſonſt zur Verfügung geftellten 
Geldbetrages oder die Uebertragung eines ſolchen auf 
das Conto eines anderen herbeiführen will, fofern die 
Schriftſtücke weder dem Wechſel- noch dem Auittungs- 
ſtempel unterliegen, bei einem Geldbetrage von mehr 
als 20 Mk. einem Steuerſatze von 10 Pf. von jedem 
einzelnen Schriftſtück oder wenn daſſelbe mehrere Ab- 
hebungen oder Uebertragungen herbeiführen ſoll, von 
jeder einzelnen Abhebung oder Uebertragung unter- 
worfen werden. Im Auslande auf das Inland aus- 
geſtellte Checks unterliegen der gleichen Stempelpflicht, 
ſobald ſie im Inlande ausgehändigt, zur Zahlung 
präſentirt oder eingelöſt werden. Befreit von der 
Abgabe bleiben nach näherer Beſtimmung des Bundes⸗ 
rathes ſolche zwiſchen Biro-Inftituten gewechſelte Schrift- 
ſtücke, welche lediglich zur Ausführung eines vor- 
ſchriftsmäßig geſtempelten Giroauftrages ausgeſtellt 
werden. 

Schließlich ſollen, wie bereits bekannt, die Fracht⸗ 
papiere einer Beſteuerung unterworfen werden. Und 
zwar ſollen für Ladeſcheine über ganze Schiffsgefäße 
und Konnoſſemente, mit Ausnahme des dem Führer 
des Schiffs behändigten und als ſolches bezeichneten 
Konnoſſementsexemplars, 30 Pfge., für Frachtbriefe, 
Beförderungsſcheine, Gepäckſcheine, Packetadrefjen, 
Ladeſcheine über Stückgüter, Einlieferungsſcheine der 
Frachtführer im Flußſchiffahrtsverkehr über Sendungen, 
bezüglich deren ein Ladeſchein nicht ausgeſtellt ift, 
ſowie andere eines der bezeichneten Papiere erſetzende 
Schriftſtücke 10 Pfge. von jedem einzelnen Schriftſtück 
erhoben werden. Falls daſſelbe jedoch über mehrere 
Schiffsgefäße oder Eiſenbahnwagen lautet, ſo ſoll die 
Abgabe von jeder Schiffs- oder Wagenladung und 
falls daſſelbe über mehrere, an verſchiedene Empfänger 
in einer Eiſenbahnwagenladung aufgegebene Stückgut⸗ 
ſendungen (Sammelladung) lautet, ſo ſoll die Abgabe 
von jeder einzelnen je für einen Empfänger beſtimmten 
Sendung erhoben werden. Befreit von dieſer Abgabe 
find einmal Frachtpapiere, aus denen ſich ergiebt, daß 
der Betrag der Fracht die Summe von 3 Mk. nicht 
überſteigt, ſodann Gepäckſcheine, die über das Gepäck 
der Reiſenden ausgeſtellt find. .. ehe 7 


Deutſchland. 


Potsdam, 6. Novbr. Der Kaiſer ift um 5 Uhr 
30 Minuten Nachmittags nach Bebenhaufen in 
Württemberg abgereiſt. 

Berlin, 6. Novbr. In Gegenwart der Kaiſerin 
Friedrich iſt am Sonntag in Bornſtedt bei Pots⸗ 
dam ein neues „Kaiſer Friedrich⸗Kinderheim“ ein- 
geweiht worden. Vorher hatte die Kaiſerin am 
Sarge ihres Gemahls in der Friedenskirche einen 
Lorbeerkranz niedergelegt. das Gut Vornſtebt 
war der Lieblingsaufenthalt Kaiſer Friedrichs, 
wo er ungezwungen und leutſelig als „Gutsherr“ 
im Kreiſe der Seinigen ausruhte. Aber auch aller 
Angelegenheiten der Gutseingeſeſſenen nahm er 
ſich gern und liebevoll an, insbeſondere der 
armen Dorfkinder. Für dieſe ſtiftete er das Heim, 
das am Montag eingeweiht wurde. Das freund⸗ 
liche, im Inneren wie Keußeren einfache, aber 
ſaubere Kaus iſt zur Beherbergung von 30 bis 
40 Kindern eingerichtet. 

* [Brofellor Dr. Hausknechtl, der im Sommer 
dieſes Jahres den Auftrag erhalten hatte, als 
Commiſſar des Unterrichtsminiſteriums die Melt- 
ausſtellung in Chicago auf pädagogiſchem Gebiete 
ſowie die amerikaniſchen Unterrichtsverhältniſſe 
zu ſtudiren, iſt jetzt nach elfmonatiger Abweſen⸗ 
heit zurückgekehrt, nachdem er in den letzten 
Wochen meiſtentheils in Gemeinſchaft mit dem 
Berliner Stadtſchulrath, Geh. Reg.-Rath Dr. 
Bertram auch noch die Bildungsanſtalten im Oſten 
der Vereinigten Staaten genauer beſichtigt und 
eine Zeit lang im Bureau of Education zu 
Waſhington gearbeitet hat. Seine Erfahrungen 
wird er in einiger Zeit veröffentlichen. 5 

* [Das Plenum der Börſen-Enquete-Com⸗ 
miſſion] wird am Freitag, 10. November, zur 
endgiltigen Seſtſtellung des Berichts an den Reichs 
kanzler zuſammentreten. 

* [Zur Reichsfinanzreform.] Da die allge⸗ 
meine Denkſchrift über die Zinanzreform bisher 
bis auf kleine Bruchſtücke der Oeffentlichkeit vor- 
enthalten iſt, machen ſich bezüglich der einzelnen 
Beſtimmungen der Vorlage Meinungsverſchieden⸗ 
heiten geltend. So behauptet die „Post“, bei 
Zuſchlägen zu Berbrauchsfteuern ſeien nur Zölle 
und Tabak außer Betracht zu laſſen, bezüglich der 
Tabak- und Tabahfabrikatſteuer, Zucker, Salz, 
Branntwein- und Brauſteuer aber bleibe ganz 
freie Wahl. In § 5 des Entwurfs aber heißt es 
ausdrücklich, daß Zuſchläge nur auf die dem 
Reich zuſtehenden Verbrauchsabgaben gelegt 
werden. die Erträge der Tabak⸗ und Brannt- 
weinſteuer und der Stempelabgaben werden be- 
kanntlich auf Grund des Geſetzes den Einzel- 
ſtaaten überwieſen, können alſo von den Zu⸗ 
ſchlägen nicht getroffen werden. 

*IPolizeilich beſchlagnahm] wurde am 
Sonnabend die No. 45. des „Socialiſt“ vom 
4. November in der Expedition Alte Jakobſtraße 
91 beim Buchdruchkereibeſitzer Wilhelm Werner. 
Es wurden 80 Exemplare vorgefunden und mit- 
genommen. Die Beſchlagnahme erfolgte auf 
Grund eines mit: „Das Recht zum Leben“ be⸗ 
titelten Artikels, in dem öffentlich zum Diebftahl 
aufgefordert worden ſein ſoll. : 

Schwerin i. Meckl., 6. November. Der Großz⸗ 
herzog iſt heute Vormittag zum Winteraufenth all 
nach Cannes abgereiſt. : 

Meldorf, 6. November. Bon Helgoland, das 
zum erſten Mal an der Wahl für den preußiſchen 


v 


Landtag Theil nimmt, find beute die Wahlmänner, 


„hier eingeirofjen. 

5 Kbin, 6. or. Wie der „Köln. Zeitung“ 
aus Petersburg gemeldet wird, iſt der deutſche 
Botſchafter General v. Werder geſtern in 
Batſchina von dem Kaiſer empfangen worden. 
Italien. f 

„November. Geſtern erfolgte in Mai- 
und in. 8 Berjammlung von 23 Centrums- 
abgeordneten die Bildung einer neuen parla- 
mentariſchen Gruppe unter Führung Sonninos. 
Diefe Partei ſoll unabhängig fein, das Cabinet 
Giolitti bekämpfen und ein neues Cabinet 
unterſtützen, das ſich entſchloſſen und fähig zeigen 
würde, die verhängnißvolle politiſche, wirth⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Kriſis zu beenden. 


Serbien. 2 

Belgrad, 6.November. Nach zuverläffigen Be- 
richten aus Ueskueb ſind alle auswärts ver- 
breiteten Gerüchte über angebliche Kämpfe bei 
Prizrend völlig unbegründet. der türkiſchen 
Behörde ſei es gelungen, die Gährung im Ljum- 
gebiete zu erſticken; die Arnautenſchaaren hätten 
ſich friedlich zerſtreut. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 6. November. Die Einfuhr und 
Ausfuhr Rußlands vom 1. Januar bis zum 
1. September 1893 betrugen 606 156000 Rubel 
gegen 506 696 000 Rubel im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres, die Ausfuhr allein betrug 
332 975 000 Rubel gegen 263 739 000 Rubel im 
Vorjahre. (W. T.) 
Swe d. Sell 87. Danzig, 7. Nov. Neumond. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 8. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, ziemlich milde; Nebel, Strichregen. 
Starker Wind a. d. Küſte. g 

Für Donnerstag, 9. November: 

Nebel, ziemlich bedeckt; trübe, feucht, milde. 
Sturmwarnung. 

Für Freitag, 10. November: 

Bedeckt, trübe, Nebel, Regen, kühler, windig. 
Nachtfroſt. 

Für Sonnabend, 11. November: 

Wolkig, naßkalt, Niederſchläge, lebhafter Wind, 
Nebel. Nachtfroſt. 


Il Kbgeordneten-Wahl.] Die heute Vormittags 
9 Uhr im Schützenhausſaale eröffnete Wahl- 
verhandlung, bei welcher drei Abgeordnete für 
den Stadt- und die beiden Landkreiſe Danzig zu 
wählen waren, begann mit der Bildung des 
Wahlvorſtandes, in welchen der Wahlcommiſſar, 
Kr. Polizeidirector Weſſel, mit Zuſtimmung der 
Berfammlung Hrn. Polizeiaſſeſſor Haack als Pro- 
tokollführer und die Kerren E. Berenz und Walter 
Kauffmann, Geh. Regierungsrath v. Gramatzki 
und Rechnungsrath Richter aus Danzig, Men- 
Gemlitz und Rümcker-Kokoſchken berief. Alsdann 
wurden nach dem Vorſchlage des Wahlcommiſſars 
einſtimmig und ohne Discuſſion 16 Wahlmanns- 
mandate für ungiltig erklärt, weil bei deren Wahl 
nicht nach den geſetzlichen Vorſchriften verfahren 
war. Von dieſen 16 kaſſirten Mandaten entſielen 
9 auf die Stadt, 4 auf den Kreis Niederung und 
3 auf den Kreis Köhe, auf die liberale Partei 9, 
die conſervative 5, die Centrumspartei 2. Darauf 
begann die Wahl ſelbſt, deren Reſultat folgendes iſt: 

Erſter Wahlgang: Abgegeben 643 Stimmen, 
abſolute Mehrheit 322. Es erhielten: Abg. Rickert 


407 (darunter 74 vom Lande), Derwaltungs⸗ 


gerichts-Director Döhring (conſervativ) 194 


(113 aus dem Landgkreiſe), Hofbeſitzer Mey⸗ 


Wotzlaff (Centrum) 30, davon 10 aus der Stadt, 
ferner Hr. v. Kulerski-Zoppot (Pole) 7, Guts- 
beſitzer Neyer-Rottmannsdorf 4, Hofbeſitzer Alatt- 
Letzlau 1 St. Hr. Rickert iſt ſonach mit 
85 Stimmen über die abſolute Mehrheit ge- 
wählt worden. (Bei der Wahl im Jahre 1888 
erhielt im erſten Wahlgange von 644 abgegebenen 
Stimmen Herr Rickert 438, der conſervative Can- 
bidat 170, der Centrumscandidat ebenfalls 30 Gt.) 

Zweiter Wahlgang: Abgegeben 623 Stimmen, 
abjolute Mehrheit 312. Es erhielten: Stadtrath 
Ehlers 395 (davon 74 aus den Landkreifen), 
Rittergutsbefiger Meyer-Rottmannsdorf (frei- 
conf.) 212 (139 aus den Landhreifen), Rentier 
Mey-Wotzlaff (Centrum) 12, Berwaltungsgerichts- 
Director Döhring 2, Stadtrath Helm und Ritter- 
gutsbeſitzer Drawe je 1 Stimme. Herr Stadt- 
rath Ehlers iſt ſonach mit 83 Stimmen über 
die abſolute Mehrheit gewählt. (Bor fünf 
Jahren ſtimmten im zweiten Wahlgange 580 
Wahlmänner; es erhielt damals Herr Steffens 
434, der conſervative Gegner 138 Stimmen). 

Im dritten Wahlgange wurde Hr. Drame 
ebenfalls mik großer Mehrheit gewählt. 

* [Niederlegung der Wälle.] Mit der Nieder- 
legung der Wälle an Baſtion „Eliſabeth“ iſt nun 
begonnen worden. Eine Reihe von Arbeitern iſt 
bereits dabei beſchäftigt. 

* Bildungsverein. ] Im Bildungsverein hielt Herr 
Abg. Rickert geſtern vor einer zahlreichen Zuhörer⸗ 
ſchaft einen Vortrag über die Schule und die Bildungs- 
vereine. Nachdem Redner einen kurzen Ueberbſich 
über die geſchichtliche Entwickelung des Schulweſens in 
England, Frankreich, Amerika und Preußen gegeben 
und die Ausgaben für das Volksſchulweſen in dieſen 
Ländern verglichen — in Preußen betragen ſie nahezu 
6 Mk. pro Kopf der Bevölkerung und ſind höher wie 
in England, Frankreich, Oeſterreich und Italien — ging 
er auf die Forderung einer allgemeinen Volksſchule als 
gemeinſame Grundlage des geſammten Unterrichtsweſens 
ein. Dieſe berechtigte Forderung hätte noch viele 
Gegner, aber es ſei bemerkenswerth, daß der jetzige 
conſervative Cultusminiſter die Berechtigung derſelben 
anerkannt habe, Die Bildungsvereine jeten fort, was 
die Schule angefangen habe. Sie müßten diejenigen Kennt⸗ 
niſſe verbreiten, welche die Männer zur Erfüllung ihrer 
Pflichten im öffentlichen Leben nothwendig gebrauchten. 
Dies jet uen ſo mehr unerläßlich, als das allgemeine gleiche 
Wahlrecht zur Vorausſetzung habe, daß die Wähler 
ſich über die öffentlichen Berhältniffe und die Tages- 
fragen ein Urtheil bilden können. Nach dem Vortrage, 
weſcher von den Anweſenden mit lebhaftem Beifall auf- 
genommen worden war, fand eine längere Discuſſion 
ſtatt, an welcher ſich außer dem Vortragenden nament- 
lich Herr Dr. Werner betheiligte. 

* [Danziger Jagd- und Reiterverein. Am 
Mittwoch, den 8. November, Sammelort zur Jagd 
2 Uhr Nachm. Trainkaſerne. 

* [Staditheater.] Zur Gedächtnißfeier an Schillers 
Geburtstag wird am Freitag „Wallenſteins Lager“, 
hierauf „Die Piecolomini“ unter Regie des Herrn 
Elimar Striebeck in Scene gehen. Die Borftellung 
findet bei ermäßigten Preiſen ſtatt. 

* [ Einbruch.] Am Sonntag Abend hat die Ein- 
brecherbande auch dem Kandſchuhmacher Alein in der 
Krämergaſſe einen Beſuch abgeſtattel. Sie hat mit 
Nachſchlüſſen den Laden geöffnet, aus der Kaſſe 
ca. 53 Mk. und aus den Beſtänden Waare im Werthe 
von 300 Mk. geſtohlen. die Schubladen und Regale 
waren durchſucht worden. An den eiſernen Geldjichrank 
haben ſie ſich nicht gewagk. ER 

[Strafkammer] Wegen qualificirter Urkunden⸗ 
älſchung in zwei Fällen hatte ſich heute der frühere 


Apothekenbeſitzer Robert Laaſer hierſelbſt zu verant- 1 


worten. Die Anklage geht dahin, daß L. beſchuldigt 


wird 1) im Jahre 1892 eine Privaturkunde fälſchlich 


angefertigt zu haben, indem er auf einen Wechſel über 
1600 Mk. die Unterſchrift des Apothekers Tacht in 
Thorn ſetzte, um dadurch einen Bermögensvortheil zu 
erlangen; 2) am 28. Auguſt d. J. eine Privaturkunde 
dadurch verfälſcht zu haben, daß er auf einem am 
20. Auguſt 1893 fälligen Wechſel die 20 in eine 25 
umänderte und dann dem Reſtaurateur Reißmann, auf 
den derſelbe ausgeſtellt war, übergab. Der Ange- 
klagte bekennt ſich im erſten Falle ſchuldig, die Unter⸗ 
ſchrift ſelbſt gefälſcht zu haben. Er habe ſich in argen 


Geldverlegenheiten befunden, ſei von allen Seiten ge⸗ 


drängt worden und habe deshalb die Fälſchung vorge⸗ 
nommen. Der Wechſel iſt dann an den Rentier Gohrband 
begeben, von demſelben eingeklagt und ſpäter 
von Laaſer bezahlt worden. Im zweiten Falle 
will der Angeklagte, der mit Herrn Reißmann 
bereits ſeit verſchiedenen Jahren im freundſchafklichen 
Verkehr lebte, mit Einwilligung deſſelben die Aende- 
rung vorgenommen, ſich alſo keiner vorſätzlichen Fäl- 
ſchung ſchuldig gemacht haben. Er habe mit Einwilli⸗ 
gung des Herrn Reißmann bereits mehrere Male ſolche 
Aenderungen vorgenommen und zwar habe er auf 
einem Wechſel, der am 4, Juli fällig war, aus der 1 
eine 14 und ſpäter aus der 14 eine 24 gemacht. Darauf 
habe er ein neues Accept auf den 20. Auguſt aus- 
geſtellt. Als an dieſem Tage Herr Reißmann feinen 


Kellner Adamkowski zu dem Angeklagten ſchichte, hat 


Laaſer in Gegenwart des Kellners aus der 20 eine 
25 gemacht und dies dem Kellner ausdrücklich bemerkt. 
Adamkowski iſt dann zu Reißmann, der ſich im Keller 
der Weinhandlung von Brandt befand, gekommen und 
hat demſelben den Wechſel übergeben, der ſich ſofort 
über die abermalige Aenderung wunderte, am 25. Auguft 
aber erſt zu L. ging und ihm darüber Vorwürfe machte. 
Die heutige Beweisaufnahme in der zweiten Sache fällt 
für den Angeklagten theilweiſe günſtig aus, namentlich 
betont Herr Reißmann, daß er mit der Prolongation 
des Wechſels ſelbſt bis zum 1. Januar n. J. einverſtanden 
geweſen ſei. Der Staatsanwalt beantragt gegen den 
Angeklagten eine Zuchthausſtrafe von 1½ Jahre, der 


Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Silberſtein, beantragte 


im erſten Falle Strafmilderung, im zweiten Frei- 
ſprechung. Der Gerichtshof ſchloß ſich den Ausfüh- 
rungen der Bertheidigung im zweiten Falle an, da er 
annahm, daß Reißmann auch bei dem letzten Wechſel 
auf eine Aenderung des Datums eingegangen wäre, 
und ſprach in dieſer Beziehung den Angeklagten frei, 
im erſten Falle verurtheilte er ihn wegen qualificirter 
Urkundenfälſchung zu 9 Monaten Gefängniß. Die 
von der Vertheidigung beantragte Entlaſſung des An- 
geklagten aus der Haft wurde abgelehnt, da der Ge⸗ 
richtshof ihn für fluchtverdächtig erachtete. 


ö Aus der Provinz. 

Zoppot, 7. Nopbr. Im erſten Wahlgang hat 
Neubauer (Pole) 280 und Schramm 135 von 
416 Stimmen erhalten. 

Pr. Stargard, 7. Novbr. (Privattelegramm.) 
Im erſten Wahlgang iſt Kobrecht mit 233 gegen 
226 Stimmen gewählt worden. 

R. Pelplin, 6. November. Der hieſige evangeliſche 
Männerverein beging geſtern Abend im Hotel zum 
ſchwarzen Adler die Feier des Reformationsfeſtes. 
Der Andrang dazu war fo groß, daß der Saal über- 
füllt war. Eingeleitet wurde die Feier mit dem allge- 
meinen Geſang „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, 
worauf Herr Pfarrer Morgenroth-Rauden die Feſt⸗ 
rede hielt. Der zweite Redner, Kerr Poſtaſſiſtent 
Kotzer, ſchilderte Luthers Verdienſte um das Deutſch⸗ 
thum. Beide Redner ernteten lebhaften Beifall. 

W. Elbing, 7. Novbr. Ende Dezember v. J. 
wurde der 68jährige Arbeiter Nikodem auf dem 


Wege von Kunzendorferfeld nach Bahnſtation 
Gimonsdorf durch den Arbeiter Auguft Schwarz 
und zwar unter Anwendung eines 


ermordet, 
Revolvers. Durch dieſen Mord wurde eine 
Perſon beſeitigt, welche Kenntniß hatte von 
einem durch den Mörder in Gemeinſchaft mit 
ſeinem Bruder verübten Schweinediebſtahl. Das 
hieſige Schwurgericht verhandelte nun am 
30. Juni und 1. Juli d. J. gegen den oben er- 
wähnten Arbeiter Auguſt Schwarz, welchem die 
Ermordung des Nikodem zur Laſt gelegt wurde, 
und gegen den Vater deſſelben, Gottfried Schwarz, 
wie auch deſſen Bruder Karl Schwarz, welche 
unter der Anklage der Anſtiftung zum Morde 
ſtanden. Das Urtheil lautete gegen Auguſt 
Schwarz wegen Ermordung und Beraubung des 
Arbeiters Nikodem auf Todesſtrafe und 9 Monate 
Gefängniß, gegen deſſen 65jährigen Vater Gott- 
fried Schwarz wegen Anſtiftung zum Morde auf 
Todesſtrafe und gegen den Arbeiter Karl Schwar; 
wegen Beihilfe zum Morde auf 15 Jahre Zucht- 
haus. Daß Vater und Sohn gleichzeitig ihr 
Todesurtheil empfangen, dürfte gewiß ein ſehr 
ſeltener Fall fein. Zür Auguſt Schwarz war 
dem Kaiſer ein Begnadigungsgeſuch eingereicht 
worden, während der Vater es ablehnte die Be- 
gnadigung nachzuſuchen. Der Kaiſer hat auf ſein 
Begnadigungsrecht gegenüber Gottfried Schwarz 
verzichtet; derſelbe iſt, wie uns aus Elbing 
telegraphiſch gemeldet wird, heute früh durch den 
Scharfrichter Reindel hingerichtet worden. Auguſt 
Schwarz dagegen iſt zur lebenslänglicher Zucht- 
hausſtrafe begnadigt worden. 

Marienwerder, 7. Nopbr. (Privattelegramm.) 
v. Buddenbrock hat 243, Donimirski 95 Stimmen 
erhalten, zerſplittert find 3. Erſterer iſt alſo ge- 
wählt worden. 

Löbau, 7. November. (Privattelegramm.) Der 
Pole v. Czarlinski hat 135, Obuch (Deutſcher) 
48 Stimmen erhalten. 

Stolp, 6. Nopbr. (Privattelegramm.) Freiherr 


v. Hammerſtein iſt gewählt. Die ganze Wahl- 


männerwahl in der Stadt Bütow iſt eines Sorm⸗ 


fehlers wegen ungiltig erklärt worden. 


Königsberg, 6. November. Durch den Orkan am 
Sonnabend iſt eine Schifferfamilie von vier Perſonen 
— Mann und Frau und zwei Kinder — ums Leben 
gekommen. Der Sturm hatte von Coſſe mehrere 
Hölzer, obwohl dieſelben ganz feſt verankert waren, 
weggeriſſen und mit ſolcher Gewalt gegen den am 
Fort Friedrichsburg liegenden Kahn geſchleudert, daß 
das Fahrzeug augenblicklich ſank. Die Beſatzung be- 
ſtand außer den Familienmitgliedern noch aus einem 
Matroſen; dieſem gelang es zwar, ſich ſelbſt zu retten, 
feine Bemühungen aber, auch noch der Familie feines 
Brodherrn Hilfe zu bringen, ſcheiterten. Alle vier 
wurden in die Tiefe gezogen und ertranken. (K. A. 3.) 

Königsberg, 6. Novbr. Der erſte Gerichtsſchreiber 
des hieſigen Oberlandesgerichts, Herr Kanzleirath 
Adloff, begeht am morgigen Dienstag, den 7. d. M., 
die Feier des 50 jährigen Dienſtjubiläums. 5 

Königsberg, 6. November. Am Sonnabend iſt ein 
mit Ziegeln beladenerKahn bei dem herrſchenden Süd⸗ 
weſtſturme durch herangetriebene Kolzflöße im Pregel 
zum Sinken gebracht worden. Der Gigenihümer, 
deſſen Frau und zwei Kinder fanden hierbei den Tod 
in den Wellen. 

Eranz, 5. Nov. Vorgeſtern iſt der gewiß einzig da⸗ 
ſtehende Fall paſſirt, daß ein junges Elch lebend im 
Orte gefangen wurde. Das Thier wurde von Arbeitern 
verfolgt und ſtrauchelte beim Ueberſpringen eines 
Drahtzauns gegenüber dem Oſtſeehotel. Das Wild iſt 
dem Jagdinhaber Herrn von Batocki übergeben worden, 
der es nach Bledau hat ſchaffen laſſen. Dort iſt es 


wohl und munter. — Der geſtrige Sturm ſcheint ; 


wieder auf der See ſeine Opfer gefordert zu haben. 
Heute ſind hier die Fiſchereigeräthe und Theile eines 
Bootes aus Neukuhren angeſchwemmt. Die Injajfen, 
fünf Mann, dürften leider ertrunken ſein. Näheres iſt 
noch unbekannt. (K. H. 3. 
6. Wormditt, 6. Nopbr. Die Betheiligung bei der 
hier vollſogenen Stadtverordneten ⸗ Wahl war außer- 
ordentlich ſtark. In der 3. Abtheilung wurden ge- 
wählt: Sattlermeiſter Valentin Ludwig, Sattlermeiſter 
Johann Czinſcholl, Schuhmachermeiſter Auguft Schneider 
als Erfagmann. In der 2. Abtheilung Kaufmann Kraft 
und Glaſermeiſter Johannes Hohmann. In der 1. Ab- 
theilung Ziegeleibeſitzer Auguſt Buchholz und Gutsbeſitzer 
Emil Koenig⸗-Carlshof. 
Inſterburg, 7. November. (Privattelegramm.) 
In Inſterburg⸗ Gumbinnen find Kogräfe-Schwä⸗ 
gerau und Mentz⸗Kampiſchkehmen (conſ.) mit 287 
gegen 150 Stimmen gewählt worden. 


* Aus dem Kreiſe Ragnit, 5. November. Im 
Auftrage des conſervativen Wahlcomités macht, 
wie man dem „Gef. ſchreibt, der Ritterguts- 
beſitzer M. bekannt, daß zum Wahltage von 
Rautenberg ein Extrazug abgehen wird, welcher 
von den Wahlmännern der conſervativen 


Partei koſtenlos benutzt werden kann, während 


andere Fahrgäſte das beſtimmte Fahrgeld zu 
zahlen haben. 


Vermiſchtes. 

* Unterſchlagung.] Dem Rentier S. Lange in 
Berlin find, wie gemeldet, durch einen Kaſſenboten 
25 000 Mark unterſchlagen worden. Der Bote war 
zum Incaſſo von 70000 Mark nach der Darmſtädter 
Bank, dann zur Zahlung von 6000 Mk. nach dem 
Kaſſenverein, endlich zur Abhebung eines Depots nach 
der Reichsbank geſchicht. Bei der Reichsbank ver- 
mißte der Bote 5 Packete zu 5000 Mark aus ſeiner 
Ledertaſche und machte ſofort davon Anzeige; doch be- 
ſteht der dringende Verdacht, daß der Bote das Geld 
beſeitigte. In Folge deſſen wurde der Bote verhaftet, 
Derſelbe hat auch Stempelmarken in ziemlich hohem 
Betrage unterſchlagen und hat das letztere bereits ein⸗ 


geſtanden. 

Petersburg, 1. November. In Otſchakow, dem 
einſtigen Alector, wurde ein Marmorkopf des 
Kerkules als Theil einer Marmorſtatue aufgefunden, 
die, wie ſich durch Münzen nachweiſen läßt, aus Olbia 
ſtammt und dort verehrt wurde. Trotzdem Naſe, 
Ohren und Nacken des Herkuleskopfes durch Schläge 
mit einem harten Gegenſtande verſtümmelt ſind, iſt 
an dem Kopfe doch noch jener ideale Typus des 
Herkules zu erkennen, deſſen Ausarbeitung Kiſtoriker 
dem Lyſippos, dem Spitzführer der Peloponeſiſchen 
Schule, zuſchreiben und den auch der Farneſiſche 
Herkules trägt, 

Hannover, 6. November. Zu dem Selbſtmorde des 
Rittmeiſters a. D. v. Menyerinck wird mitgetheilt, 
daß derſelbe, da das Urtheil noch nicht rechtskräftig 
geworden war, im Unterſuchungsgefängniß gewiſſe 
Dergünftigungen und Bequemlichkeiten genoß. 
Meherinck hat nun von einem Seſſel die Borte abge- 
trennt und ſich mittels derſelben an der Thüre aufge- 
knüpft. Heute früh, bereits um 6½ Uhr wurde der 
Selbſtmord entdeckt. (W. T.) 

London, 6. November. Der Arzt Sir Andrew Clark, 
welcher in den letzten Jahren den Premierminiſter 
Gladſtone behandelte, iſt heute Nachmittag um 5 Uhr 
geſtorben. T. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wahlnachrichten. 

Berlin, 7. Nopbr. (W. T.) Im 1. Berliner 

Wahlkreiſe iſt Pariſius (freiſ. DBolksp.), im 


2. Wahlkreiſe Langerhans (freiſ. Bolksp.) ge- 
wählt worden. 


Poſen, 7. November. (Privattelegramm.) Der 
freiſinnige Candidat Jaeckel iſt mit 116 Stimmen 
gewählt worden. 


Berlin, 7. Nopbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Alafjen- 
Lotterie fielen Vormittags: 5 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 105 677. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 166 070. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 161 500. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 149 931 
177 313. 

33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 9862 
26 675 27 693 29 865 36 532 37 854 40 416 42 473 
54 146 57594 59 924 66 938 70536 72 328 81 684 
92 536 93679 104716 121 201 122 685 130 465 
137 650 156 161 162 124 167 768 178 378 181 037 
181 850 182 477 185 090 189 166 190 428 211 524, 

50 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 425 
2463 13 786 15 880 23 315 29 625 31 547 33031 
41 671 51 901 53 315 54 786 59423 62 331 62977 
64995 68 798 76 380 80 249 88 006 100 826 
101 432 102 973 119 496 128 707 128 922 132 119 
134 7738 140894 143 071 153 789 171518 173 256 
174820 181 893 183 429 184 621 190 852 192 885 
194 762 196 934 201 806 205 176 208 111 210 102 
211 931 211 967 222 688 223 749 224 658, 


Stuttgart, 7. November. (W. T.) Der Kaiſer 
hat heute früh den hieſigen Bahnhof paſſirt und 
traf um 8 Uhr 15 Min. in Tübingen ein, wo er 
vom König empfangen wurde. Bon hier fuhr 
der Kaiſer in Begleitung des Königs ſofort nach 
Bebenhauſen unter lebhaften Kochrufen der Be- 
völkerung. Nach dem Frühſtück fand der Auf- 
bruch zur Jagd ſtatt. 

Wien, 7. November. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
heute früh hier eingetroffen. Um 11 Uhr war 
Fürft Windiſchgrätz zur Audienz befohlen worden. 


Danziger Börſe. 


Amtlichte Nofirungen am 7. November. 
Geizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogar. 
feinglaſig u. weiß 745799 Gr. 130-140 U Br. 
1 nt 


bochbu 745 —799 Gr. 129— 140. H Br. 90— 
bellbunt 7145—7998r.126— 138.11 Br. 13777 U 

unt 745—7888r.124— 136. Br. b 2 
rod 714788 Gr. 98— 140 m Br.] bes. 
ordinär 716—7666r. 35— 135. M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 120 M 
zum freien Berkebr 756 Gr. 136 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Novbr. zum freien 
Berkehr 138 At Br., 137 t Gd., tranſit 121 M 
B 20 Al Gd., per Rovbr, - Dezember zum freien 

137 Gd., tranfit_120 


i zum 
freien Verkehr 14712 M Br., 147 M Gd., tranſit 
127 M Br., 126 f. Gd. 2 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1900 Hiloer, - 
grobhörnig per 714 Gr. tranſit 90—91 M bez. 
Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, 
untervolniſch 91 M, tranſit 90 M. 
Auf Lieferung per Nopember-Dezember inländ. 114½ 
unterpolniſch 90 M bez., per April-Mai 
AN bez., unterpoln, 91 M Br., 90 MM 
Gd., per Mai-Juni inländ. 123 M Br., 122 M Gd., 
unierpoln. 92 r., 91 M Gd. 
Serſte per Tonne von 1000 Nilogr. große 707 Gr. 
37 m bez., ruff. 591—668 Gr. 7186 M bez., 
Futter- 70 Al bei. 8 
Kleie per 50 Kilogr. Gum See Expor) Weizen- 3,30 


bis 3,85 M bez., Roggen: 3,95 M bez. 
Spiritus per 10500 % Liter contingent. loco 51 N 


e contingenk. 31½ . Gd., November- Mär 


Rohzurker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
e 12,60 — 12,70 dt bez. per 50 Kilogr 


incl. Sack. 
Vorſteberamt der Kaufmannschaft. 


Danzig 7. November. 5 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtei : 9 
Temperatur + 5 Gr. R. Wi Beer San 

BWerzen. Inländiſcher in 


r., 120 Al 65 
138 M Br., 137 M 
Mai zum freien Verkehr 1 
bez, Mai-Juni zum freien Derkehr 70 
147 AM Gd., kranſit 127 r., 126 SU I 
Resulirungspreis zum freien Derkehr 136 M, kranſit 


bez., April- 
46 Al bez., tranfit 125½ AM 
147% M Br., 


Roggen, Inländiſcher ohne Handel, tranfit flau und 
1 AR niedriger. Beiahlt iſt polniſcher zum Tranſit 726 
Gr. 91 AN, 732 und 744 Gr. , ruff. zum Tranſit 
beſetzt 738 Gr. 87 M. Alles per 714 Gr, per Tonne. 
Termine: November-Deibr. inländ. 114 ½ AM bez, unter- 
poln. 90 . bez., April-Mai inländiih 120 Al bez., 
7 91 


A Br., 90 M Gd., Mai-Juni inländiſch 
Br., 122 M Gd. unterpolniſch 92 M. Br., 91. 
Gd. Reaulirungspreis inländiſch 115 M, unterpolniſch 
81 AN, tranſit 90 l. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 707 Gr. 137 M, 
Zranfit 591 Gr. 71, 609 Gr. 72 Al, 606 Gr. 
638 und 641 Gr. 78 M, 668 Gr. 86 
70 ver 2 bi 
erbſen 155 M ner Tonne bez. — Bi 
zum Tranſit 180 Al. abfallend 107 JUL a Tonne ge- 
handelt, — Linien rufl. zum Tranſit Mittellinſen ver- 
regnet 133 M ab Speicher bez. — Weiienkleie zum 
See-Export grobe 3,85 A, feine ſtark beſetzt 3,30 fl. 
per 50 Hilogr. gehandelt. — Roggenkleie zum Gee- 
Export 3,95 Al per 50 Kilogr. bez. — Rübkuchen poln. 
6,25 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus contin- 
gentirter loco 51 M Gd. nicht contingentirter loco 
31½ AM Gd., November-März 31 U Gd. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. November. 5 


Ers. v. 6 ; Ers.n.6. 
Weizen. gelb 5 ital. Rente 78,90] 77,90 
Nov.-Dez. 139,50 140,00 4 rm. Gold- 
Mai. . | 149,00| 150, Rente. | 7975| 79,75 
Roggen 4% rufſ. A.80| 98,50 88,50 
Nov.-Dez. 123,25 125,00) 2. Orient.-A.} 66,80) 66,80 
Tai... 128,75 130,001 5% Trk.-Anl.] 91,20 91,25 
afer 4% ung. Gldr.] 91,70 91,75 
Nov.-Dei. 155,25 156,00 Mlav. S.-A. „00 70,25 
Mai.. . 146,25 146,75} do. S. -B. 106,90 106,60 
Rüböl Oſtpr. Güdb, 
Nov.-Dez. 47,50! 46,50] Giamm.-A. | 70,50 70,90 
Aprit-Mai 18,50 47,40 Combarden 0,50 40,75 
Gpiritus Ruſſiſche 5% 
ov.-Dez. 32,10) 32,30] S B.- B. g. A. 73,60 73,19 
ai. 37,80] 38,005 Anat. Ob 86,50 86,30 
Betro en 3 2 ent 50,20 49,30 
er 20 anz. Priv. - 
55 18,60 18,40 Bank 135, — 
3% Reichs -A. 106,59 108,50 Disc.-Com.. | 166,75! 166,40 
3½ 3 do. 99,50 99.60] Deutſche Bk. 148,00 147,50 
8 85,00 85,00] Cred.-Actien 195,75 195,90 
4% Conſols 108,40 106,30] D. Delmühle 81,50 81,50 
312% do. 99,70 99,60] do. Brior. | 95,50) 95,50 
3% o. 85,10 85,10] Caurahütte. 100,75 100,75 
3½ pm. Pfd.] 97,90) 97,90 Deitr. Noten 159,5 159,80 
3½% weſtpr. Ruſſ. Noten 215,00 214,16 
Pfandbr. . 95,90] 95,90 London kurz 20,32 20,335 
do. neue. 85,90 95,90 London lang 20,295 20,205 
Dany. S.-A. Warſch. kurz 214,35 213,75 


Fondsbörſe: feſt. Brivatdiscont 48. 
Glasgow, 6. Rovbr, Die Verſchiffungen betrugen in der 

vorigen Woche 4127 Tonnen gegen 4960 Tonnen in der- 

ſelben Woche des vorigen Jahres. i 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


6. November. 5 


n Schiffsgefäße. 3 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Farb- 
holz, 1 Kahn mit Steinen. 

Giromeb: Paul Gomulski, Priewos, 18 T. Roggen, 
48, T. Weizen, Steffens u. S. — Guſt. Gatzki, Mioclamek, 
125 T. J. Lud. Grajewski. Mewe, 100 
Richter u. Schatz, Joh. Miesniemwski, 
Kniebau, 38 St. Ziegel. — Julius Wies niewski⸗ 
Kniebau, 34.500 St. Ziegel, Kirſch, — D. „Irene“, Königs- 
berg, div. Güter, F. Krahn, „„F&riſch“, Elbing, 
div. Güter, v. Rieſen, Danzig. — Fri. Dropienski, Thorn, 
100 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. November. 
Morgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. | Pil. wind Wetter. E 
Bellmullet 714 |ND 2 wolkenlos 3 
Aberdeen 114 N 2 wolkig 3 
Chriſtianjund 779 SW 3 Regen 2 
Kopenhagen 765 And 2 bedeckt 
Stockholm 165 NW 2 wolkig —3 
Haparanda 755 til! — wolkenlos —16 
Beierspurg 257 RB Schnee = 
Moskau 150 SW I bedeckt 3 
EorkQueenstown| 772 nd 3 heiter 2 
Cherbourg 766 ND 6 wolkig 8 
Helder 763 — 2 wolkig 2 
Sylt 167 IND 3 wolkenlos 6 1 
Hamburg 165 mW 2 halb bed. —1 ) 
Swinemünde 161 N 3 Schnee 3 12) 
Neufahrwaſſer | 761 NNW 1 bedeckt 2 
Memel 761 SSO I Nebel 1 80 
Baris 764 And wolkenlos 0 
Münſter 764 N 2 wolkenlos —2 | 
Karlsruhe 163 8 wolkig 9 4 
Wiesbaden 764 til! — heiter 3 5 
München 7690 NW 2 Schnee 1 65 
Ehemnit 763 ſtil!. — bedechkt 1 75 
Ber lin 762 N 4 wolkig 1 
Wien 759 |RNW 2 bedeckt 5 
Breslau 761 2 bedeckt 2 
Ile d' Aix 758 |DOND 5 wolkig 3 
Nina 754 D. 3 halb bed. 11 
Trieſt 755 ſtill — ! bedeckt 14 


1) Reif. 2) Abends Regen. 3) Starker Nebel. 4) Reif, 
5) Nachts Reif .6) Nachts Regen. 7) Nebel, Thau. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = ſtark. 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet im Nordweſten hat ſich weiter 
ſüboſtwärts ausgebreitet und überdeckt jetzt die ganze 
Nordweſthälfte Europas, während über dem Innern 
Rußlands ſowie über der Balkanhalbinſel umfangreiche 
Depreſſionen lagern, dementſprechend iſt über Central. 
europa nordweſtliche bis nordöſtliche Luftſtrömung vor⸗ 
herrſcheno geworden, unter deren Einfluß, im beſondern 
in Frankreich, Süddeutſchland und Weſtrußland die 
Temperatur beträchtlich herabgegangen iſt. 


Froſt. Trieſt meldet 21, Peſt 30 Mm. Regen. Zort- 
dauer der kalten Witterung mit Nachtfröſten Emahr- 
ſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


en | eperm. ; 

812 eu Seltius. Wind und Weiter, 

6 4 755.4 5.5 | WEW., leicht; aufklarend. 
1 9 761,4 | 3,0 NB. u ; theilw. bew. 
71121 762,6 30 NN., „ ; leicht bew. 


Beraniwortlid; für den politiſchen Theil, Jeu'nelon unt Vermiſchtes: 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 

Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

8 IQ 


og Et er N a Da 
8 en . 


ä ee » Pepe 2 ER 
Die Verlobung unſerer 1 f 


Auder⸗ lub 
90 * u 
„Birterin”, 
Danzig. l 
Generalveriommlung E 
Mittwoch, den 8. Novbr., 
Abends 9 Uhr, = 
im Elublokal,,&afe Hohen 

: zollern““. 
= Tagesordnung: 5 
(Ba 
; Der Vorſtand. 


„Concordia“, 


Külniſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
in Köln am Rhein. 


Das Bureau der General-Agentur obiger Gefelt⸗ 
ſchaft befindet ſich «4369 


Langgaſſe Nr. 10, I. 


VPorrät ig bei 


Theodor Ber tling, 


i Gerbergaſſe 2, 
in tadellos neuen, elegant gebundenen Exemplaren: ee 6 der M * — 
= Gpamer’s Slufteirtes Gonverfations-Lerikon 1893 1% 9 ö 0 8 Heute Abend: 


Berlin N. 58, 
Specialfabrik für Centralheizung und 
entilation, 
liefern auf Grund langjöhr, persönl. Erfahrungen: 


Niederdruck-Dampfheizungen 
. Warmwasserheizungen 


mit Flach's Wasserrostkesseln. 
Höchster e keine Reparaturen, 


Heisswasser, Luft- und combinirte 
Heizungen. 


Gäadt beehren wir uns 
gan ergebenit anzuzeigen. 
Danzig, 6. Novbr. 1893. 


J. Heptner und Frau. 


Margaretha Keyiner, = 


Paul Schacht 
Verlobte. 2 5 


. 


Statt jeder beſonderen 
: eldung. 5 
Geſtern Abend ftarb 5 
plötzlich unſer lieber guter 
ater, Schwiegervater, 
Bruder, Onkel, Großvater 
und Großonkel, der könig⸗ 
liche Lootſencommandeur 


a. D. 

M. G. Claaſſen, 
im vollendeten 85. Lebens- 
anre, 8 5 
lim flilles Beileid buten 


Danzig, 7. Novbr. 18938 
Die Hinterbliebenen. = 


I 
120 für nur M 30. 2 zu il Ei Nindervökelzunge mit Meerettig 
7 Illuſtrirte Naturgeſchichte der Thiere, vier). / 1 5 Ga i 
ee ee ZZ ,, eee (007 


Bom Fels zum Meer, je2 Bänden Hall 195 Oswald Nier, 
i Wohlthätigkeits-Concert Aux Caves de France 


Am 6. d. M. entriß uns der 
Tod unſern lieden jüngſten Sohn 


Arnold 


für nur M 10. 2 5 
Ammon, atscoficiten, Originalausgabe, ſtatt A 3,75 f 8 $ Brobbänkengaſſe Nr. 10. 
a 50 für nur 5 N 0 1 
Falke, 3. v.. 1 12 fur De au „ zen 5 45 one Wagen pferde Heiligeseiltaaffe 3 und Eingang 
7 8 ; ber 1893, 7½ Uhr Abend e 7 0 EN 
Gottſchall, R. v., 7350 a ene ata ne De Fran Malbeſius (Oftbann) 17 5 5 I zjährig, ſtehen zum Verkauf Jeden Dienita 


Gelegenheitshauf 


im Alt 13 Monaten. i \ | üti ilwi von Frau Clara Küſte errn/Srahauer Kämpe. Meldungen 
in Alt Pen ‚me biten - eee MR — . Hei, Seren De. e bes ae Bie 5 15 0 5 beim fut. s erger (Schönbu 
ax Bahrendt u, Frau. . ehrerve und geihähter Dileftanten, B / f f 3 
Danzig, den 7, November 1893. b Unter ſuchungen Ein Bechſtein ſcher Flügel it von einem Vereinsmitgliede Cine echte ane Löwe n. 


Bekanntmachung. von Huſtenauswurf (Spulum), ſowie von Harn auf Zucker, en deiii dg 1 M, unnummerirter Platz Ulmer Dogge 
Behufs Berhlarung der Seeun- Eiweiß u. ſ. w. führt gewiſſenhaft aus 50 3, find an der Kaſſe ſowie bei dem unterzeichneten Vorſſande (Hündin) zu verkaufen Alt 
Fat welche der Dampfer Tatti, Danzig, Cangenmarkt 37U zu haben. (45130 Weinberg 856. 


erh 


itä . i Frau von Zevenar, Altitädt. Graben 92°. Frau Dr. Kennig 2 4 

a eee ee de i M. Gonnermann Stabigebiel, Frau Apotheker Berihe. Frau Hauptlehrer Bohl. Achtung! Empfiehlt feine oberen und 

f er b 1 2 2 2 Kleefeld, Pfarrer. Niemann, Prediger. 5 6 i unteren Cohalitäten zu Hochzeiten, 

Tann , den e ee Apotheker and Chemiker. At 1 5 een e 
— i 0 wie Je 

den 8. November cr. 7 . F T. M. Herr mann, ; June zu adoptiren geſucht. Alle 1 N 


Wollwebergaſſe 29, f 


ee 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Schinken und 
Speckmeſſer, Taſchenmeſſer 


ferien Gtrasburg Wpr. poſt. Diners, Soupers u. Dejeuners 
lagernd A. Z. 40. werden prompt und jauber aus- 
E rt. 


.. deut 

2500 3000 Mark ar ef 10084 

8 , werden auf ein ſicheres Grund⸗ Vorziglichen Mittagstiſc 

jeden Genres in reicher Auswahl, stück in Zoppot zur zweiten Stelle in und außer dem Hauſe, 
geſucht i Abendſpeiſenkarte 


Rasirmesser, 2 Offerten unter Nr. 4387 in der und gute Getränke. 


ohlgeſchliffen, per Stück von 2 M an, unter Garantie, Expediti ee . 
Naſemesſer ie Schukvorrichtung, Deutſch. Reihspat. Nr. 53414 n. - Zeitung erbeten. . 95 
8 u 9W8 


wobei ein Berlehen beim Raſtren unmöglich), ſowie Pferde⸗ 
Tatterſall. 


Vorm. 93/5 Uhr, X ſä tz 
Geſchäfts lokale, - € 
nun ee Kleiderbeſätze, 
Danzig, den 7. November 1893. größte Auswahl in hervorragenden 
Ri Neuheiten der Saiſon: 


Königliches Amtsgericht L.. 
; Plüsch- und Arimmer-Rollen, Mohairtreifen, Schlangen⸗ 
Bekanntmachung. lien, Poſamenten, Schnüre, Marabouts, De 
ee Asraffen, Schnallen, 
Geidene Spitzen in allen Breiten, 
Peli- und enn eu 


empfie 
ation „Mark, in anerkannt beiten Qualitäten 
350 zufriedenſtellenden Leiſtungen ganz außergewöhnlich preiswerth 


ſcheeren, Schneiderſcheeren, Damenſcheeren u. ſ. w. u. |. 
a nur guter Qualität zu äußerſt ſoliden Preiſen. 


Kanzliſt. 


rk. g 
Wirthinnen, die ſich um die aul Nudol Geſucht für ei Mittwoch, den 8. November er. 
Stelle beworben mollen und über nn e nA (4528 Bureau ein neilbien Slang f Concertreiten 
ihre beſonderen Leiſtungen gute ? 2 auter Schneller Schrift. e tar een Se 


5 aufzuweiſen vermögen, | 8 8 ; ü Meldungen mit Gehaltsforde- 


Anfang Abends 8 Uhr. 


wollen ſich unter Einreichung der. = f rung und b i — — — — 

jeloen, gebenen er. Bekanntma ch ung. 5 N in der Be Be 4 Freundſchaftl Garten 
enen Lebenslaufs bei dem Ober- i 1 i 1 277 ĩͤ v 

Infpector des Lazareihs melden. bei Das, Eeihienjuheroerh (da ich außer dem Verbande bin) koſtet Moderne . 0 


Keute Dienſtag: 


Geſellſchafts-Abend. 
Wilhelm⸗Thegter. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 


Danzig, den 7. November 1893. 
Die Cazareth - Verwaltung. 


hoher oder niedriger Leichenwagen, Aſpännig 16 M. 
Trauerkutſchen 3 M pro Stück. 
Alles andere Trauerfuhrwerk nach Uebereinkommen. 
Max Bötzmeyer, Spediteur und Zuhrhaltereibefiter, 
Ä K 9 


tterhagergaſſe 


Dallen⸗Kleiderſtoffe 


für Hauskleider, Straßen-Coſtumes 
und elegante Geſellſchaftstoilette 


5 inag & 0 tt f Idt i Mochentas., tal.Abbs. 7½ Uhr: 
empfehle ich Gr. i : 5 

1686 a er 6 a 5 r.internationale 

I er 9 in anerkannt ſoliden Qualitäten Specialit.-Vorſtllg. 


ERS und großartig ſchöner Mufter-Ausmahl, a EN, 
Langgaſſe 74. anz außergewöhnlich preiswertg. unter Neues Künſtl.⸗Enſ. 


{den e Sum Lamm), Wir empfehlen ſoeben eingegangene, nachträg⸗ ä d a B Desle München. Urkomiſches Progr. 
ice e e e Aäienene | Paul Rudolphy. Danzi 15 85 Tage wech]. Repert, 
Aden e 1 4 ’ 0 9 9 ſchäf E Silber teln, ration Vollſt. Perſ. Derz. u. Weit. Plak. 
i in, CCC ĩðv EEE TEEN 
Hollands erworben. (48 40 4 en N N K N) 9 Langenmarkt 2. (3349 Röpergafie Nr. 6. a ARE ee 
Der Boritand des landwirih⸗ : 4 . Ein gemandter Reifender wird Sladl⸗Theater 
in * * 


ſchaftl. Cokal-Vereins Rothhof 
J. H.: Betzenbürger. 


Loose: 


Ulmer Münſterbau Lotterie 


a . 
Rothe Kreui-Lotterie d 3 M. 
Dirihauer Silberlotteried 1. M, 
Maſſower Gold- und Silber⸗ 
Lotterie d . 8 
Treptower Silber Lott. à 1 M 
zu haben in der 
Exved. der Danziger Zeitung. 


Ca 45 I 5 Mittwoch: P. P. E. Bei erhöhten 
Hr . + N b Breifen. Abidieds-Borftellung 
ö fig 


v. Franzesco @’Andra- 
in reihhaltigfter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


9 chen. 

Sur Frier rr itag: Gedächtnißfeier an 

Zur Erlernung der Candwirth- 477 

ae ene ante: Sender erg 
Mädchen, womöglich vom Lande, Bei ermäßigt. Preiſen. Wallen- 

ſteins Lager. Hierauf: Die 

Biccolomini, 


Eiserne Oefen 


in grösster Auswahl, System Meydinger und andere be- 
währte Constructionen, mit und ohne egulirvorrichtung 


eiserne Kochherde 


1 tun“ kleinste bis grösste Sorten, mit und ohne Bratofe 
2 W 11 7 gsſch ad en- Wasserkasten etc, empfiehlt billigst I 


Fund Unfall-Berfiherungs- Rudolph Miſchke, 
5 geſellſchaft. 


Di Buchdruekereivon A. N. Kafemann in Danzig 


mit reichem Maschinen- und Schriftenmaterial 
und mit Dampfbetrieb 
fi sich zur Anfertigung sämmtlicher Druck- . 
em liefert: Briefbogen, Rechnungen, Mitthei- Nj Adreſſen unter Nr. 4501 in der 
lungen, Wechsel, Quittungen, Rundschreiben, Adress- Exp. dieler Zeitung erbeten, erren el e 
karten, Preislisten, Plakate und alle 5 „ Gut empfohlene, jüngere und D 3 
lichenDrucksachen, ferner für Privatleute und ättere, 9 und deutſch liefert auf Beſtellung 


Vereine: Karten, Einladungen, Glückwünsche, Hoch- 
5 Paul Dan, Danzig, 


gseſucht, ohne gegenſeitige Ber“ 
agütung. 


ſprechende 
its- und Begräbniss-Gesänge, Diplome, Statuten, Pro- 0 K € 
Aung ame ae: sonst vor ommenden Druckarbeiten Hand lungsgehilfen, 


ieee und übernimmt die Ausführung von wissenschaft- 5 hauptſächlich Materialiſten, ſucht 5 dl 
. ‚Generalvertreter = lichen Werken auch mit Illustrationen, sowie ſſtets im Auftrage ls und Ausfiottingenelhäft für 
7 H n h H velk = von Werken und Zeitschriften aller Art. || Erites haufmänn. Blacirungs- 
2 HEINTIG 0 C, N euheiten Muster, Probe-Drucke, Preisangaben stehen schnell- Inftitut Hugo Bordihn, : erren, 
2 Kundegaſſe 37. : sters zu Diensten. Danzig. Hundegaſſe 33, part. Anfertigung eleganter Herren- 


Garderobe und Wäſche. 
Lager von 


fertigen Pelzjoppen, 


Thätige Agenten geſucht. 


in u ; m N HI RE nn 

9 " E A mpf. noch Landwirthinn. 

lt 2 Einſteckkämmen = >> Be aan nn Seren a — E zum 11. 1 15 N An 
ab d be . Buisködin, d. gut 
in größter Auswahl 


Köchſt wichtig N 
für jeden Shildyn 
Geſchäftsmann! 


Zirkelſtunden 


in Delmalerei, Saninen und aueh: 8815 ‚geihsge- empfiehlt Neu! 1 Neu! waſſerdicht imprägnirt. 
rennen w. m. . - richtüchen Entſcheidung ge- f . 2 

ſation ertheilt Reagan 22 d. 9 ber bei egen 1 W. Unger, Petroleum-Heizöfen. 9 94 55 

Sep dufte Lebrer münſcht Nack erten ꝛc. angewandte ‚angenmarkt No. 47, 3 0 : 

Gepiſfeſfun denen 2 8 2 9900 ch den a 4477) "neben her Be Bi (Geſetzlich geſchützt.) (Eigenes Gnitem,) un agvjoppen, 


Adr Unt 8456 i. d. Exp, d. 31g. Doppelter Verbrennungs-Prozeß. Lederjoppen, 


75 ſäumigen Schuldner am; i 5 ! 
i = j - los. Schornstein 3 
an mn Sch ste Arnnster Merkalten 2ne unden en 
a. flüſſige Kohlen- : : chnellſte, reinlichſte und billigite Erwärmung der Räume, nterkleidern, Socken 
fire: seines ee een, beer Otto Klotz, tee ? f e, 
5 ſchen u. italieniihen Trauben, Klempnermeiſter und Galvaniſeur. (3456 eine Wohnung v a 7 


ſowie ſämmtliche Herren-Artikel. 


— 


in 8 Kilo Eigenthumsflaſchen 
322 


| ein 3 vorzüglicher Erſatz für 
a — 
in 8 Rilo-Leihflafhen d U 6, 


eſſere Bordeaurmeine 


fein ſoll 5 part, für 1000 N ſofork zu verm. 


Die Clauſel muß lauten: 


. ich im Einzelverkauf 


x = : Nähere a, Hof. 
2 ie Flaſche für 75 „ I — W ferde Hotel Petershur 
Dr. Schuster & Hachler (folgt Me lei ohne Glas. 15 lf Carl e e e Canas 7 n Pferde. 
Neunaugen, 5 ranten) 1 Ras Riener 5 . 1 e UND eee ne r a late io offerirt in vorzügücher 
Elb. Caviar, für Lieferung u. Zahlung. Laſtadie 1, am Winterplatz. 8 0 [RD re DB. Conrabt, a at 


Snſtem 
erbaute ſtählerne 


Spickgü Es empfiehlt ſich dieſe 
e bei vorhandenen Rechnun⸗ 


— — 


der Brauerei Ponarth 


Garcon-Wohnung, 


Näucherheringe, gen und Facturen nach: Eine Näßterin, die auchſchnefderk 99 
Magdeburger Sauerkohl, träslich anzubringen und Au erfr. Cangfuhr 84 (821 öblikt, g ; 
Teltower Rübchen, 1 offerire ich zu dieſem Zwecke Yo enkleie 1 Futte | 1 Tan K u ferten Ane he in der (Schifferdecker) 
e den er g ni 1 1 er teh!“ 175 5 Expedition d. Zeitung erbeten. Königsberg i. Pr. 
» , zu kaufen geſucht, — I — , — 
Bictoria-Erbien, 2. B.: Erfüllungsort Offert. mit billigſter Breisnot, e ö ächten 1 1 Langgarten 78, part., in Gebinden zu Brauerei- 
Linien, 594% 5 anzig u. 4524 in d. Exp. d. Ztg. erb der Gegenwart zu Jabrik⸗ herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Cab. preiſen, in Flaſchen a 10 Pf. 
empfiehlt (4510 51 ne ns 95 3 2 5 90A Preiſen. u Zubeh. von fof. zu vermiethen. (heil und dunkel). 
1 n . m Kr, | | 1 el A Ich warne Jeden, meiner Diann- 
F. E. Gossing, 0 pro Stück. ‚Ri UN. se, find bei Behörben,) Heil. Geiſtgaſſe 121, 3 ſchaft etwas zu borgen, da ich 
Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 18. J. H. Jacobsohn, en, n 0 en 5 2. Glase, ißt ein möbl. Zimmer, für keine e ‚aufkomme, 
sohanniöheer-Belce Bapier-Srofhandlung, — . Gebrauch. Kabinet nebft Badeinrichtung Capitän vom Dampfer 
Kimzeer-Gelee, . Bo und Hod & Ressler. Danzi von er billig zu vermieihen, „Nattegatt“, 
imbeer-@elee, Z irth ts ü aher Ppe. 
Apfel- Gelee“ i e 8 Ma 10 a 50 0 am ess er, anzig, —ññññññ̃ [!. 


Nei nz menen 

mbeer-Marmela 

Melange-Marmelnde 2 2 
empfiehlt 5 (4509] Morgen Vormittag 9 Uhr er- Käufer, w. d. Gut bewirth. 

F. E. Gossing, halte eine neue Sendung od. dasselbe in Hentengüt. 


Zepen-u Portechallengaſſenecke luſchwere Schmalzgänſe. | meid, en Zu 


f Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſ el), 
am nv. e ee. 
zu verk. Anz. 80000 M En D 


5 ; 77353 5 i 4 3. verm. Näheres 
Eine bedeutende, ſehr leiſtungsfähige Naffeeröfterei © i i 
(Seeplatz) ſucht einen e ee für Weſt⸗ evtl, 8 agplenanffe 5 
auch Oſtpreußen, welcher dieſe Provinzen bereiſen läßt Langgaſſe 7% 
= Druck und Verlag 


„Adam aus Tiegenhof, i 2 Fun 5 a 
i l . — © 
Siihmarkt 5, Goldene Karoß. dingungen, en une 4293 in 115 Eepedin on dies iſt die liches 8 f 0 i tel N 
bor U l k k U d 1 don A, M. Kafemann in Danzig. 
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Coloniales. 


* [Der Marine-Stabsarzt Dr. Gander] hat ſich 


e der Deutſchen und der Südweſt⸗afrikaniſchen 
Coteniat.Geſelſchaft nach Deutſch - Südweſt - Afrika 
begeben. Wie verlauiet, joll er den Urſachen der öfters 
daſelbſt auftretenden Viehſeuchen nachforſchen. 5 

* Dr. E. Zintgraff,] deſſen Abreiſe nach Süd⸗ 
oft-Afrika ſchon vor zwei Monaten angekündigt 
wurde, hat ſich nunmehr dem Vernehmen nach 
bereits dahin begeben, und zwar iſt er nach 
Transvaal gereiſt. Wie es heißt, will er 
colonialpolitiſche Studien machen und (ähnlich wie 
bei ſeiner letzten Expedition in das Linter⸗ 
land von Kamerun) nicht allein Golonijationsver- 
ſuche anſtellen, ſondern auch Kandel treiben. 


Danzig, 7. November. 

* [Neue Eifenbahn.] Am 1. d. M. iſt die 
normalſpurige Zweigbahn von Piepenburg 
nach Regenwalde mit den Stationen Piepenburg, 
Sennnshöhe, Ornshagen und Regenwalde dem 
öffentlichen Verkehr übergeben worden. Die 
Kbzweigſtation Piepenburg liegt an der Strecke 
Gollnow -Kolberg zwiſchen Gr. Sabow und 
Plathe. Jennyshöhe iſt Perſonenhaltepunht an 
freier Streche, die Züge halten dort nur nach 
Bedarf zum Ein- und Ausſteigen. 

* [Vereinigung.] Durch rechtskräftigen Be- 
ſchluß des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Carthaus 
iſt die Ortſchaft Oſſowagorra mit der Land- 
gemeinde Koſſowo vereinigt worden. E 

* [Krankenverſicherung.] Nach einer neuerdings 
ergangenen Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts 
iſt der erſte Tag der ärztlichen Behandlung in die 
13 Wochen, mit deren Ablauf die Krankenunterſtützung 
endet, nicht einzurechnen, weil die ärztliche Behandlung 
in der Regel erſt im Laufe des Tages beginnt und ſtets 
volle Tage zu rechnen ſind. i 

* [Zurücknahme der Bauerlaubnif.] Die Zurück- 
nahme einer von der zuſtändigen Baupolizeibehörde er- 
theilten Bauerlaubniß iſt nach einer Entſcheidung des 
Ober-Verwaltungsgerichts nur dann zuläſſig, wenn ſich 
die Erlaubniß mit dem zur Zeit der Ertheilung gel- 
tenden öffentlichen Baupolizeirechte in Widerſpruch be- 
indet, nicht aber, ſoweit in den Grenzen des freien 
pflichtmäßigen Ermeſſens der Baupolizeibehörde eine 
verſchiedene Beurtheilung polizeilicher Geſichtspunkte 
möglich iſt bezw. thatſächlich eintritt. Zerner iſt nach 
derjeiben Entſcheidung die der Baupolizeibehörde vor- 
geſetzte Dienſtbehörde, insbeſondere alſo die Regierung, 
nicht berechtigt, unter Umgehung der ordentlichen Bau- 
polizeibehörde deren Verfügung durch ftelbjiftändige 
Verfügung an den Bauenden aufzuheben, falls nicht 
etwa Gefahr im Verzuge liegt. Liegt ſolche Gefahr 
nicht vor, fo bleibt der Regierung nur überlaſſen, 
gegebenen Falls als Aufſichtsbehörde der Baupolizei- 
abe e den Erlaß einer bezüglichen Anordnung auf- 
zugeben. . 

* [Deutjher Privatbeamten - Verein.] In der 
geſtrigen Verſammlung gedachte der Vorſitzende zunächſt 
des 6. November als des Tages, an dem vor elf Jahren 
der hieſige Zweigverein gegründet wurde und forderte 
die Anweſenden auf, 
des Vereins auch ferner treu zu bleiben. Sodann 
machte er die Mittheilung, daß der Hauptverein, deſſen 
Sitz bekanntlich in Magdeburg iſt, um 56 Mitglieder 
im letzten Monat zugenommen habe. Der Vermögens- 
beſtand belaufe ſich z. 3. auf über 900 000 Mk. Es 
wurde ſodann über die Frage debattirt, ob weibliche 
Mitglieder zur Mitgliedſchaft des Vereins und der 
Verſorgungskaſſen zugelaſſen werden ſollen. Bekanntlich 
hatte der Verwaltungsrath zur Prüfung dieſer Frage 
eine Commiſſion eingeſetzt, die am 6. Auguft d. J. im 
Conferenzimmer des Hotels „Stadt Leipzig“ zu 
Berlin eine Sitzung abgehalten, in der beſchloſſen wurde, 
kwei hervorragende Mathematiker zum Gutachten über 
dieſe Frage aufzufordern. Dies geſchah denn auch und 
die Herren Dr. Wächter, vom hal. ſächſiſchen ſtatiſtiſchen 
Amt, und Dr. Soft, von der „Wilhelma“, haben denn 
auch in einem längeren Gutachten ſich ablehnend 
dieſer Frage gegenüber verhalten. In der nächſten 
Generalverſammlung des Vereins im Jahre 1895 zu 
Frankfurt a. M. ſoll dieſe Frage noch einmal gründlich 


Beilage zu Nr. 2042 


den Satzungen und Principien 


Aus der Provinz. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 6. Novbr. Ergänzend 
theile ich zu dem Unfalle auf der Nogat am ver- 
gangenen Sonnabend mit, daß außer dem Ziſcher 
Schulz aus Neuhorſterbuſch noch der Arbeiter Schöps 
von ebendaſelbſt in den Fluthen ſeinen Tod gefunden 
hat. Die Leiche wurde geſtern gefunden. Der dritte 
Verunglückte, Landwirth und Zifcher Rieſen aus 
Hoppenau, liegt nach dem Unfalle krank darnieder, 
wird aber wohl mit dem Leben davonkommen. 

5 Stuhm, 6. November. Zum heutigen Vieh- und 
Pferdemarnte war trotz des ungünſtigen Wetters 
recht viel Material zum Verkauf angetrieben worden. 
Namentlich waren recht gute Bullen reichlich vertreten. 
Es wurde lebhaft gehandelt, die Preiſe aber bewegten 
lich nur in mäßigen Grenzen. Auf dem hieſigen 
Bahnhofe ſind über zweihundert Stück Rindvieh, 
meiſtens Bullen, zur Verladung nach Berlin gekommen. 
Pferde waren minder zahlreich zum Verkauf geſtellt, 
fanden aber, obwohl nicht von beſonderer Verfaſſung, 
dennoch ihre Käufer. 

Löbau, 5. Nopbr. Die Wahl des Poſtmeiſters 
Mener hierſelbſt zum unbeſoldeten Rathmann der 
Stadt Löbau ift vom Regierungs Präſidenten in 
Marienwerder beſtätigt worden. 

Konitz, 6. Nopbr. Geſtern Abend entſtand auf 
dem Gehöfte des Beſitzers Semrau in Abbau Zranken- 
hagen Feuer, welches die mit Korn gefüllte Scheune 
und einen Biehftall in kurzer Zeit einäſcherte. 

K. Thorn, 6. November. Die Angelegenheit von 
Bildung der Sanitätseolonnen findet immer mehr An- 
klang. Eine neue derartige Colonne hat ſich neuerdings 
im hieſigen Landwehrverein gebildet. Sonach beſtehen 
in Thorn zwei Sanitätscolonnen. — Heute traf hier 
ein ruſſiſches Ehepaar ein, das auf der Auswanderung 
nach Amerika in Bremen zurückgehalten und von dort 
zur ruſſiſchen Grenze zurückgeſchicht wurde. Hier 
wurden die bedauernswerthen Leute, die aller Mittel 
entblößt waren, in Polizeihaft genommen, wo ſich bei 
der Frau Zeichen des Wahnſinns bemerkbar machten, 
und nun wurde das Ehepaar dem ſtädtiſchen Kranken- 
hauſe zugeführt. 

Pillau, 6. November. Wie leider zu erwarten 
ſtand, hat der geſtrige gewaltige Seeſturm auch unter 
den ſchwimmenden Schiffen Unheil angerichtet. So iſt 
„Sophie“ hier zu Nothhafen eingekommen, nachdem 
das Schiff Anker, Segel verloren und an der Schanz⸗ 
kleidung Schaden genommen hatte. Dampfer „Wil⸗ 
heim’ ham mit einem Schaden an der Maſchine zu 
Nothhafen hier ein. Das dritte Schiff, „Maria“, kam 
ebenfalls zu Nothhafen, jedoch ohne Schaden hier ein. 
Auf dem Kaff hat der Sturm inſofern Schaden ange⸗ 
richtet, als ein der Hafenbauinſpection gehöriger Prahm 
losgeriſſen und fortgetrieben wurde. Auch ſollen viele 
kleine Böte beſchädigt fein, doch ſtehen genauere Nach- 
richten hierüber noch aus. 5 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 6. Novbr. Getreidemarknt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138—145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—136, 
ruſſ. loco ruhig, (Zranfito 100 nom.). — Hafer 195 
@erfte feſt. — Rübsl (unverzollt) matt, loco 18. 
Spiritus ſtill, loco per November-Deibr. 22 Br. 

er Dezember-Januar 22 Br., per April-Mai 22 

r., ber, Mai-Juni 22 Br. — Kaffee ruhig, feſt, 
Umſatz 2500 Sack. — Petroleum loco behauptet, Stan- 
dard white loco 4,65 Br., per Dezember 4,65 Br. — 
Wetter: Kalt. 5 

Kamburg, 6. Nopbr. Kaffee, (Schlußbericht.) Good 


average Santos per November 83% per Dezember 88¼6, 


ir , per Mai 79/1. Feſt. 8 85 2 - 

Hamburg, 6. Noubr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucher |. Product Baſis 88% i 
neue _Wiance, f, a. B. Hamburg per, November 13,00, 
per Deibr. 12,97½, per März 13,17Y2, per Mai 13,30. 


Ruhig. 
Raff. DBeiroleum,. (Schluß 


per Mär: 8 


Bremen, 6. Novbr. 
bericht.) Faßiollfrei. Coco 4.45 Br. Stetig. 

Kapre, 6. Ropbr. Kaftee. Good average Santos per 
An bag 104,00, per März 101,25, per Mai 99,50. 

nthätig. 

Mannheim, 6. Nopbr. Productenmorkt. Weizen per 
Robr. 15,20, per März 15,90, ver Mai 16,10. Roggen 
per November 14,00, per März 13,00, per Mai 13,90. 
Hafer per Novbr. 15,20, per März 15,25, per Mai 
1 2 per Novbr. 11,15, per März 11,50, ver 

ai 11.45. 

Franntxrt a. N., 6. Nopbr. Effecten-Societat. (Schluß.) 


Rendement | 


127,45, Dariler_ Wechjel 50,60, Napoleons 10,12, 
Marknoten 62,60, Ruf. Banknoten 1.3/8, Gilbercoup. 
100, Butser, Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 95,90, 
ungar. Kronenrente 93,15. 

Amſterdam, 6. Novbr. Geireidemarkt. Weizen auf 
Zermine niedriger, per November 150, per Mär: 
59. — Roggen ſoco geſchäftslos, do. auf Termine 
niedriger, per März 111, per Mai 112. Rübäf loco 
23%s, per Dezember 22, per Mai 23½. E 

Antwerpen, 6. November. Getreidemarkı, Deizen 
flau. Roggen ruhig. Hafer fell. Serſte behauptet. 

Antwerpen, 6. Nopbr. Betroleummarkt. (Schlunvericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 11¾ bez. 11½ Br., per Nov. 
1 Nuß per Januar — Br., per Januar-März 11 
r. Ruhig. 5 
Paris, 6. Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
ruhig, ver Nopbr. 20,10, per Peibr. 20,20, per 
Jan.-April 20,80, per März Juni 21,20. — Rassen 
ruhig, Novbr. 14,10, per Wärz-Juni 14,80. — Mehl 
ruhig, per Nopbr. 42,0, per Dezbr. 42,80, ver 
Jan.-April 43,60, per März-Juni 4,49. — NRüböl 
„25, per Jan. 
— Spiritus 


Bedeckt. : 

Baris, 6. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98,50, 3. Rente 98,82½, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 79,35, öſterr. Goldr. —, 3% ungar. Goldrente 
92,31, III. Orientanleibe 69,25, 44 Rufien 1880 —, 
3% Ruſſen 99,25, 3% unifice. Aegypter —, 3% 
ſpan. auß. Anleihe 60½, conv. Türken 22,17½, türk. 
Sooſe 87,75. 4 Brioritäts-Zürk. Obligationen 452,00, 
Franzoſen 612,50, Combarden 218,75 Comb. Prioritäten 
—, Banque otiomane 581. Banque de Paris 6153 
Banque d’Escampte 65, Eredit foncier 985, Eredit 
mobilier —, Dieridional-Actien 532, Rio Zinto- 
Actien 365,00, Sueskanal-Actien 2725, Credit Cyonnais 
751, Banque de France —, Tab. Ottom. 395,00, 
Wechſel auf deutſche Blätze 122½, Londoner Wedel kur: 
25,15½½, Tpeques a. Lond. 25 17½, Wechſel Amfterdam 
Rur: 207,18, do. Mien kurz 195,25, do. Madrid kurz 
407,00, do. auf Italien 113½, Cred. d'Esc. neue —, 
Kobinſon-Actien —, Portugieſen 20 56. Boriug. 
Tabaks- Obligationen 322, 3% Rufien 80,90, Brivat- 
Discont 2/16. : 2 8 

London, 6. Novbr. An der Hüfte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. : 

London, 6. Nopbr. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 28. Oktbr. bis 3, Nopbr.: Engl. Weizen 
2233, fremder 39 791, engl. Gerſte 3147, fremde 23 269, 
engl. Malzgerſte 16296, fremde —, engl. Hafer 
259, fremder 105 945 Arts., engl. Mehl 13313, fremdes 
44924 Sack. 5 

London, 6. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Große Zufuhren aus Rußland beeinfluſſen den Markt. 
Fremder Weizen / ½ sh. niedriger zu verkaufen. Mehl 
geſchäftslos, Mais feſt, zu vollen Preiſen gehandelt. 
Mahigerſte ruhig, für Maligerſte guter Begehr zu 
vollen Preiſen. Hafer Netig, ruſſiſcher unverändert 
mat 2 Anfuhren. Schwimmender Weizen ge- 

äftslos. 

Sonden, 6. Nopbr. (Gchlukeourie,) 23/12 Engl. Conlols 
98, 4 Br. Confols —, 5% italien. Rente 787%. 
Lombarden 8°/, 4% coni. Rufen von 1889 2. Gerie 
99½, convert. Türken 217/e, öſterr. Silberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
91½, 4 Spanier 60½, 3½ & privil. Kegypter 95½, 
4% unific. Aegnpter_ 100, 3% garantirte Kegynter 
—, 4½ 7 üanpt. Zributanleibe_ 98½, 3% conjol. 
Mexikaner 62, Dfttomanbank 13½, Guezacien —, 
Canada - Pacific 75%, De Beers Actien neue 16, 
Rio Tinto 14/, 4% Rupees 65/½, 6% fund. argent. 
Anleihe 68½¼, 57 argent. Goldanl, von 1886 64, 
do. ½, 1 äuß. Goldanl. 39, Neue 3% Reichsanleih. 
—, Sriedh. Anl. v. 1881 36½¼, Griechiſche Monppol- Anl. 
v. 1887 37, 4% Griechen 1889 28¼½, Braſilianiſche Anl, 
v. 1889 55½, Platzdiscont 2½, Silber 323/8. : 

Glasgow, 6. November. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 

numbres warrants 92 sh. 2½ d. 

Ziverpool, 6. November. Baumwolle. Umigz 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. Kegyptian brown fair 5, Kegyptian brown 
good fair 3/16. Middl. amerikan. Lieferungen: Novbr.⸗ 
Dezember 4½, Verkäuferpreis, Deibr. Januar 4½ do., 
Januar-Jebruar 4¼ do., Februar-März 47/2 Käufer⸗ 
preis, e t 4/16 Berkäuferpreis, April-Dlai 4½¾8 
Käuferpreis, Mai-Juni 4% Werth, Juni-Juli 2% d. 
Verkäuferpreis. ; 

Newnorh, 6. Nopbr. Wechlei auf London i. G. 3,81 ½, 
Rother Weizen loco 0,667, per November 0,66, per 
Deibr. 0,675/, per Januar 0,68 /. — Diehl loco 2.35 
— ais per Nov, 46½½. — Fracht 3. — Zucker 213/15, 

Newnork, 6. Novbr. . Diſible Supply an Weisen 
71344 000 Buſhels. 


Productenmärkte. 


er Sansiger Zeitung. 


Dienstag, 7. November 1893. 


bei., 


— 


Liter Z ohne Faß loco contingentirt 51½ 
nicht contingenkirt 32 M bez, per November nich 
eontingentirt 31½ M Gb., per Nopbr.-März nicht con- 
tingentirt 30½ MM Gd., per Frühjahr 1894 nicht con- 
tingentirt 32½ M Gd. — Die Notirungen für ruifiihes 
Betreide gelten tranſite. 3 

Stettin, 6. November, Getreidemarht, Weizen loco 
unverändert, 137140, per Nopbr.-Dezember 140,50, 
per April - Mai 146,50. — Roggen loco niedriger, 
120—121, per Rovbr. - Desbr. 122,00, per April - Mai 
126,50. — Bomm. Hafer loco 1 160. — NRübsf 
loco ſtill, per Novbr.-Desbr. 46,50, per April - Mai 
37,20. — Spiritus loco feſt, mit 70 _.M Conſumſteuer 
32,30, per Nopbr. 31,50, ver April 33,00. — Betr». 
leum loco 8,85. 

Bertin, 6, Novbr. Weizen loco 135—147 M. 
per Novbr. Dezember 140,50 — 140.25 , per April: 
., per Mai 150,50 — 159 M. — Roggen loco 122— 
127 M. guter inländ. 125,50—126 M ab Bahn, per 
Nopbr. Deibr. 125—125,25—125 M, per Mai 131— 
130 . afer loco 152—130 M, mittel und 
guter oſt- und weſtpreuß. 154—175 M, pomm. und 
udermärk, 157—176 , ſchleſiſcher, ſächſiſcher und 
ſüddeutſcher 155—175 , fein ſchleſ., preußiſcher 
und meclenb. 179—183 M ab Bahn, per November 
159—158 AA, per Nopbr.-Dezember 156—156,50—156 

„per Mai 147.50—146,75 JM, per Juni — M. — 
Mais loco 107—117 U, per Rovember-Dezbr. 107,00— 
107, „ber Dez. 109,25 Al, per Mai 111,75 Ms 
Gerſte loco 120—187 M. — Karoffelmebl per 
Novbr. 15,75 M Br. — Trockene Aartoiielitärke per 
Novbr. 15,75 MM. Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
November 7,50 M. — Erbſen loco Futterwaare 150— 
160 M, Kochwaare 175—205 , DBictoria-Erbien 
218—227 M. — Weizenmehl Nr. 00 20,00 — 18,00 M. 
Nr. 0 17,00 — 14,50 M. — Rosgenmehl Nr. 0 und 1 
16,25 —15,50 M, ff. Marken 17,60 M, per November 
16,15 A, per Novbr.-Dezbr. 16,15 M, ‚per Januar 

„is M, per Mai 16,90 M. per Juni 17 M. 
Petroleum loco 18, M. Nüböl loco ohne Faß 

A, per Novbr. 46.5—46,3—46,5 MM, per Nov. 
Dezember 46,5—46,3—46,5 M, per April-Mai 47,7— 
47,3—47,8 . — Spiritus ohne Zah loco unver- 
ſteuert (50 M) 53,1 AL, unverſteuert (70 MM) loco 33,4 
MA, per Novbr. 32,3—32,2—32,3 Al, per Rovbr.-Dezbr. 
32,3—32,2—32,3 Al, 70er (incl, Saß) per April 37,9— - 

‚6—37,8 M, per Mai 38,2—37,9—38 M. — Gier 
per Schock 3—3,20 Al. 

Diasdenurg, 6. November. Zuckerbericht. Kormucker 
excl., von 2% —, neue 14,15, Kornzucher excl., 88% 
Rendem. 13,15, neue 13,35, Nachproducte excl., 75 
Rendement 1,15. Ruhig. Brodraffinade I. —. Brod- 
raffinade II. —. Gem. Raffinade mit Faß 27.75. 
Sem. Melis I. mit Fat 25,25. Ruhig. Rohzucker I. Bro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 13,07½ 
13,10 Br., per Dezember 13,02½ bez., 13,05 Br., 
per Januar- März 13,12½ Gd. 13.17½ Br., per April- 
Mai 13,25 Gd., 13,30 Br. Ruhig. > 


Kartoffel- und Weizen-Gtärke, 


Berlin, 6. November. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrinate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Gtärkehänöler feitgeitellt.) 1. Qual. Kartoffel. 
mehl 16,00—16,50 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 16,00 
bis 16,50 M, 2. Qual. Kartoffelſtärke u. -Diehl 13,00— 
14,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin 
260, Sl, Frankfurter Sprup Fabriken zahlen nach 
Werkmeiſters Bericht franco Fabrik 7,20 i, gelber 
u 17,50—18 M, Capillair-Sprup 18,50—19,00 

„Cap. Export . 9,00 Al, Kartoffel- 
zucker gelber 17,50—18 M, do. Capillair 18,50 bis 
19,00 M, Rum⸗Couleur 34—35 M, Bier-Couleur 3% 
bis 34 Ml, Dertrin, gelb und weiß, J. Dual. 23,00—24,00 
M, do. jecunda 20 bis 21 M, Weizenſtärke (hleinſt.) 
31,.00—32,00 Al, do. (großſtück.) 38,00—39,00 JUL, 
Halleſche u. Schleſiſche 38,50 bis 33,50 AM, Reisitärke 
(Strahlen) 48,60—43,00 Al, do. (Stücken) 46,00—47,00 
Al, Maisitärke 33—34 Al, Schabeſtärke 30—31 M. 
(Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10000 Kilogramm.) 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. November. Wind 


W. 
Angekommen: Kattegat (SD.), Hernlund, Stockhol 
leer. — Stettin (S.), on Königsberg, Tbell⸗ 


ladung Güter. 
7. November. Wind: W., ſpäter N 


2. 
Angehommen: Stadt Lübeck (GD.), Krauſe, Lübeck, 


üter. 

Geſegelt: Wilhelm, Herwig, Königsberg, Chamott 

Im Anhemmenz 1 4 1 e 
Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 6. November. Waſſerſtand: 1,00 Meter über 0. 
Wind: NW. Wetter: klar. 


5 Stromauf: 
Bon Danzig nach Thorn: Ulawski (D. „Robert“, leer, 


M 6b. 
1 


Deiterreihiihe Credit Actien 264, Franzoſen —, K 

Lombarden 83, ungar. Goldrente 91,70, Gotthardbahn [Gr. 137,50, 759 Gr. 136, 712 Gr. bunter 
149,70, Disconto-Commandit 166,50, Dresdener Bank 133, 749 Gr. „50 Al bez., 
130,10, Berliner Handels- Geſellſchaft 125,80, Bochumer rother 741 Gr. u. 756 Gr. 133,50, 743 Gr. 134, 745 
Gußſtahl 110,00, Dortmunder Union Gt.-Br. 43,50, 34,50, 775 Gr. 135_M 

Selienkirchen 139,80, Harpener 125,90, Kibernia —, | 1000 Kilogr. inland. 741 Gr. 0 
£aurahütte 100,50, 3 Portugieſen —, italieniihe | 112,50 Al per 714 Gr. ruſſ. 726 Gr. bis 750 Gr. 88 
Mittelmeerbahn 34,80, ſchwener Centralbahn 114,30, | Al per 714 Gr. — Serſte per 1000 Niloar. große 122, 
ſcpweizer Rordoiibahn 104,10, ſchweizer Union 74,40, | 123, ruſſ. 70, 70,50 Al bez., kleine ruſſ. 69, 70, 71, 
italien. Meridionaux 106,10, ſchweiz. Simplonbahn 56,50, 


) 74,50 M bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inland. 122, 
Mexikaner 61,20, Italiener 78,40. Abgeſchwächt 125, 135, 140, 142, 150, 155 K bez., ruſſ. 89, 89,50, 
Dien, 6. Novbr. (Schluß-Courjſe.) Deſterr. 4½ % Bapter- b 


lte 91, fein 94, 95 M bez. — Erbien per 1000 Kilogr. 

vente 96,70, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,50, weiße 130, feine 155, ruſſ. 96 M bez, grüne ruſſ. 108, 

de. Goldrente 119,25, 3% ungar. Goldrente 115,20, 5% | 115, 116, 120, fein 155, m. Käfern 122, 125 M bei. — 
„1880 er Cooje 144,75, Analo-Auft. 


do. Bapierr. — Bohnen per 100 ae en 
148.50. Canderbank 243,10, Crebitact. 32,65, Union: | Mühen mx ilogr. ruf ; 


— Okonkowski, Siebert, Steinkohlen. 
Non Danzig nach Wloclawek: Wuttkowski, Wendt, 
Heringe (im Schlepplau des D. „Robert“). 5 
Bon Danzig nach Plock: Nopcainski, Ick, RNoheiſen 
und Heringe — Sandau, Steffens u. S., Heringe (beiden 
Schlepptau des D. „Robert “). 


Stromab: 

Tetelbaum, 7 Zraften, Graf Plater und Janiſchmann, 
Dombromica (Bronitein), Ruwno, Danzig, 126 Rund- 
birken und Weißbuchen, 18425, 9527 und 735 Balken, 
330 Kreuihölzer, 1300 St. Faßholz, 10020, 6383 und 
2981 Eiſenbahnſchwellen. f 
„Maraulis, 1 Traft, Chmatt, Breit, Danzig, 795 Balken, 
3 Hreuihölzer, 1450 und 3 Eiſenbahnſchwellen. 

Frede, Lewinski. Wyſchogrod, Danzig, 93 000 Kgr. 
n ar Be, 5 12.000 

owakowski. Kuznitzki. Nieszawa, Danzig, 00 
98800 886 Fa Sa ragen. Dan 57507 
chröder, Landau., Wloclawek, Danzig, r. 
Weizen, 81 657 Kgr. Roggen. 5 en 
Saul, nen eee 94 Eich K. Roos» 
„ Walenzikowski, Kropiconicki u. Co., Cichocinnek, 
Thorn, 59429 Kar. Aleie. W 
Jul. Walenzikowski, do., do., do., 56087 Kgr. Kleie. 


beleuchtet werden. Die Ausfüllung eines von der Direction 
in Magdeburg dem Zweigverein zugeftellten Frage- 
bogens, der von der kgl. Regierung ausgearbeitet war 
und die Verhältniſſe der Kandlungsgehilfen betraf, 
wurde zur Beantwortung abgelehnt, da ſich im hieſigen 
Derein nur Comtoiriſten befinden. Nächſte Sitzung 
. Dezember. 

Polizeibericht vom 7. November.] Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 Hausdiener wegen Beleidigung, 
3 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Damen- 
mantel, 1 Jaquetanzug, 1 ſilberne Cylinderuhr 
Nr. 34069. — Gefunden: Mehrere Oberhemdenkragen 
abzuholen bei Herrn Secretair Fuchs, Schw. Meer 7, 
1 brauner Damenhut, abzuholen bei Herrn Paſtor 
Oſtermeyer, Kl. Mühlengaſſe 10, 1 Taſchenmeſſer, 
Quittungskarte der Anna Blum, geb. Malitz, 1 Rücen- 
ſtützer; abzuholen im Fundbureau der königlichen 
DL TEL 1 kleine goldene Damen- 

emontoir-Uhr Nr. 166506, 1 Portemonnaie mit 
20 Mark; abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction. 


0, 
Wirken per 1000 Kilogr. 130, 134, 136, 137 KM be, — 
£infen per 1000 — A, Kilogr. Lupinen blau 80 M bez. — 
Seinſaat per 1000 Kilogr. hochfeine ruli. 202 M bez., 
> N feine ruſſ. 190, 195 MM bez., mittle ruſſ. 178 AA bez. — 
—, Elbetbalb, 236,00, Salizier —, Ferd. Rordb, 2875, | Nübſen per 1000 Kilogr. ruſſ. gering 135 M bez. — 
Sranzofen 391,25, Lemberg-Czern. 257,00, Com- Dotter per 1900 Kilogr. gering 114, Hanfſagt ruff. 162, 
bard. 102,25, Nordmeitbahn 213,00, Bardubizer 194,00, | 163, 164 M bei. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
Alp.-Mont.-Act. 50,25, Tabahactien 195,00, Amfterdamer | grobe 78, 80, dünne 67, 68 U bei. — Roggenhleie 
Mechiel 105,75, Deutige Pläße 62,60, Londoner Wechſel I per 1000 Kilogr. 76 M bei. — Spiritus per 10000 


bank 248,25, ungar. Creditact. 408.00, Wiener Bank- 
verein 121,00, Böhm. Weitbabn 371,00, Böbm. Nordb. 
211,50, Buid. Eiſenbabn 450,00, Dux-Bodenbacher 


vom 6. November. 


ſolidirte Anleihen zeigten fih zum Theil geringfügig abgeſchwächt; 4% Reichs-Anleihe feſter. Fremde, feſten Zins 
tragende Papiere waren recht feſt und beſonders ausländiſche Staatsfonds etwas mehr gehandelt; Jialiener, 
ruſſiſche Anleihen und Noten jowie ungariſche Goldrenten konnten etwas anziehen, auch Mexikaner feſter. Der 
Phe eee IR ur 43a % zeit x a nn ion ale Gebiet kalten N öerreicniiche Ereditactien etwas 

er, ſchloſſen aber mit einer wächung; Franzoſen feſter. Inländiſche Eiſenbahnacti ig. 
Banhactien feſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt und wenig lebhaft; Montanwerthe feſt. 8? aber „This 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in feiterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet. die von den fremden Börfenplähen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht gerade günftig, übten 
aber hier keinen bemerkenswerthen Einfluß auf die Stimmung aus. Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs, zum 
Theil in Folge von Dechungskäufen, ziemlich lebhaft, geſtaltete ſich aber ruhiger, als in der zweiten Hälfte der 
Börſenzeit ſich eine leichte Abſchwächung einſtellte. der Börſenſchluß blieb ſchwach. Der Kapſtalsmarkt wies 
ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußiſche con⸗ 


Deutſche Fonds. Türk. Admin. - Anleihe. 91,25 2 F ‚ | 1 3ınien vom Staate gar. Du. 1832, = ie-Acti A. B. i | 
deutsche Reichs- Anleihe 9 |108,50 | Tur . con. AntcaD. |1 | 220 . ee, Onbufteie An | Gr. Berk Diecbepnune | 2a0.00 1a 
do. do. 3½ 99,60 Serbische Sold-Pfdbr. — Bad. Brämien-Anl. 1867 4 133,0 Süttich-Sunb urg. | —| 24,00 | Berliner Kaflen-Derein | 130,40 |41 | Berlin. Bappen-Zabrik.| 90.00) / 
do. do. 85,00 do. Rente 5 73,00 | Baier. Brämien-Anleibe | 140,10] Oeſterr. Franz. -St. 5 — | Berliner Handels gel. .. 125,75 6 Wühelmshütte 50,28 1 
Konſolidirte Anleihe. 4 108,39 do. neue Rente. 5 73,80 | Praunſchw. Pr.-Anleihe — 102,75 f do. Nordweſtbahn. Hip — Berl. Prod. u. Hand.-A.| — — [Oberſchlei. Eiſenb.-B 45.80 1½ 
do. do. 3½ 99,60 | Griech. Boldanl. v. 1880 5 0,30 | Sotb. Präm. Pfandbr. 3½ 119,99 0. Lit. 8... ][ 5½ — Bremer Bank. x 19150 [4 5 „ 
do. 5. 8 85,10 | Mexican. Anl. auß. p. 18906 0,75 | Hamburg. 50 tblr.-Cooſe 3 132,00] TReihenb.-Bardub. .. | — | 91,75 | Brest. Discontbank.. 97,505 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Staats-Schuldſcheine , 3½ 109,00 do. Eijenb. St.-Anl. Höln-Mind. Pr. S. . 3½ | 131,00 | Ruff. Staatsbahnen. 5 127,70 Danziger Privatbank... — 1743 Div. 1892 
Oftpreuß. Prov. Oblig. 3½ | 3520| (1 Pfr. = 20,90 MU) 5 | 48,59 | Cübeker Pram. -Anleibe 3½ 125,00 Kuff. Südweſtbahn . | — | 73,10 | Darmſtädter Bank . 128,89 5½ | Dortm. Union-St.-Brior. 50,00) — 
Deſtpr. Bro».-Oblie.. . 3½ | 98,25 Rom II- VII. Serte (gar) A 73,50 | Deiterr. Cooie 1854. — Schweiz. Unionb. ..., 22%½ 74,40 | Deutſche Genofſenſch.-B. 113,09 3/8 Königs- u. Laurahütte | 100,75 — 
Tandſch. Centr.-Pfbbr. 3½ | 96,60 ms = =: do. Ered.-L. v. 1858 — 318,00 do. Meitb. .....|—| — do. Bank ......|147,50|8 Stolberg, Ink... 32,00 1 
Ditpreuß. Pfandbriefe 3½ | 95,60 Kypotheken- Pfandbriefe. do. Fooſe von 1860 5 139,70 Güdöfterr. Combard .. | 3/5 40,75 do. Effecten u TR. . 108,595 90. St.- Br.. 100,60 6 
Bommerihe Biandbr. 31/2 87 90 Danz. Hppoth.-Pfandbr. 4 — do. do. 1864 | — 315,02 Warichau Wien ..... lid — do. Erdſch. B. Act. 117,5 — | Bictoria-gütte ......| — | — 
Boſenſche neue Pfdbr. |4 151,40 do. do. do. ½ — Oldenburger Cooie... |3 |127,00 Auslandiſche Prioritäten S =. 151.25 18,38 
o. do. 3lja 96,20 Plich. Grundſch -Bidbr u . 101.10 Pr. Bräm.-Anleihe 1855 3 118,30 Gotibard-Bayn 4 102,50 do. Hypoth.-Bank . 117,10 7 Wechſel-Cours vom 6. Novbr. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 88-80] do. do. Ger. V--VL 4 1102,30 | Zaab-Bras 1002.-Cooie |4 | — _ | Yltaten 32 gar. C. Br. 3 9,30 2isconto-Command. . . 188,0 8% Amſterdam. . 8 4. 3 169,10 
do. neue Bjandbr. | 31/ | 95,90 Harb. Hppoth.-Bidbr. 4 100.70 Ruß. Präm.-Anl. 1864 |5 160,75 Haſch Oder d Gold-Br. 4 97.00 ne er «| „85,40 | 3½ do. 1 2 Mon. 3 167,85 
Bomm. Rentenbrieie . |4 102 80 do. unkündb. b. 1900 4 102.50 do. do, von 1866 |5 144,25 Aronpr.-Rudoli-Babn 4 90.00 Hamd. Commerz. Bank | 100,30 3 London 8 Tg. 2½ 20,335 
Been doe. 4 1102,60 | Meininger pnp.-Bidbr.. 3 1100.80 Uns. Soe. 7260,50 Deter. Zr. Siaatsb.. 3 8,30 Jammer Bangen. 105,10 % „de. 3 wen. 2½ 20,205 
Breuhiihe do. 4% 1102,70 Nordd. Grd.-Cd.-Bidbr |4 100.50 I. Töeiterr. Noreweſibabn ? 131.80 Könıgsb. Dereins-Bank| — 5 Berss 24. 2½ 80,75 
do. bo.___.. !3%2 I 96,70 do. IV. Ser. unk. ö. 1903] 102,50 do, Elbtbald... |5 190,50 Lübecker Comm. Bank. 115,30 6 [ Prülel ......| 8 Fg. 3 | 80,65 
Auslandiſche Fonos. Dm. Hpp.-Pidbr. neu gar. 4 100,00 Eiſendahn-Stamm⸗ und üdsſterr. B. Lomb. 3 | 58,70 | Magdbg. Brival-Bank.| — 5 do.. 2 Mon. 3 80,30 
Deiterr. Soldrente . 3 94,50 do. do. do. ½ | 960 ER © : do. 5% Oblie |5 102,70] Meminger Hopstb.-B. 109,108 Wien. 8. Tg. 3 159,60 
Deſterr. Papier-Rente 3 | 90,50 III. IV. Em. J 101.00] Stamm - Prioritäts - Actien. Ungar. Nordeſtbapn. 5 — | Rorddeutihe Zank . . 122.00 3½ | „2 za. n. 8, 55875 
do. do. 1 ½ | 90,60 V. VI. En. J 02.50 Div. 1892. t do. do. Sold-Br. |5 —, | Defterr. Erebi-Anttait.| — 9,06 Petersburg. ...| och. 4% 212,75 
do. Gilber-Rente . 4½ | 90,60 | Dr. Bad.-Ered.-Ad.-Bh. 4½ |115,50 Aachen maltrickt .. 21½ 57,50 | Anatol. Bahnen... . |5 | 86,30| Domm. Anp.-Ac.-Bank 11 , | mare: . 3 Mon. 4472| 210,25 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. |; | 101,25 | Dr. Central. Bod.-Er.-B. 4 | — | Mam;-Ludwigshaien .. |41s| 106,80 | Breii-Braiemo . ..... 3 3975 Boiener Brovmz- Bank, 102,75 41% arihau_....| 8 39.1542 213,75 
do. Sold-Rente . 4 | 91,75 de. do. do. 3 ½ 84 59 Mariend.-Nlawk. St. A. ½ | 70,25 | FRursk-Charkow.... |d | 94,60 Preuß. Boden-Eredit . .|124,25|7 | Discont der Reichsbank 5 7/1. 
Ruſſ.-Engl. Anleige 1880 4 98,5 do. do. do. 4 1102,75 do. do. Gt-Br. |5 | 10660 | FRursk-Hiem ......|8 82 75 | Br. Centr.-Boden-Cred 158,25 Ya | — 
do. Rente 1883 |6 102,60 B. Hyp.-A.-Bk. VIL-XIL 4 101-10 Oſtpreuß. Südbahn 0 70,90 | FMoske-Riäien.... . 4 94,00 | Br. Supoth.-Bank-Ac... 125,30 — Sorten. 
do. Rente 1884 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 102,60 do. t. Dr. 2 | 103,50 | TMosho-Gmoiensk... |5 1017/9] Scharibaui. Bankverein 110.40 6 Duhaten sa. aa 9,70 
Kuſſ. Anleihe von 1889 J — | Br. Sppotib.-B.-A.-G.-C. ½ — | Saat- Babn St. 4. — | 21,00 | Orient. Eiienb.-B.-ObL |4 | 99,10 Schleſiſcher Bankverein 113,90 5½ | Sovereign s 22,33 
Ruff. 2. Orient Anleihe 5 66,80 do. do. do. 4 1101,90 do. ..- Br.. 3½ 81.00 Riaian-Kos low. . 4 92,6 20-Srancs-EL. ... 000. } 16,193 
Ruff. 3. Orient Anleihe |5 790 ds. de., do. 3½ 95,80 | Stargerb- Bojen ½ 101,30 T Warichau-Terespol . 103, 3 Imperials per Gr.. — 
Polin. Liguidat,-Bfbbr. . 3 62,70 | Steiner Rat.-Sppstb. ½ 105,20 TBeimar-Bera gar. ... | — 10.00 | Oregon Kailw. Ran. Bds. 3 63,25 | Danziger Delimühle 81.50 — Dells 4,185 
‚Boln. Pfandbriefe 5 65,90 do. do. (110) [4 102,00 do. St.- Dr. 32¼ 82.50 Nortbern-Bacif.-Eij. I. 6 1105,25 do. Prieritäis- Act. 95,50 — Engliſche Banknoten 20,32 
a a Ele er ea ala „ ae e e fe . e ee, | 20 
umäniſche amort. N 5 1 uf. . — — L. 7 err Fr . * 7 .. 2 eſterrei a Pr 
Rumäniihe3% Rente... 14 ] 79,751 Ruß. Central- 88 5 — I Batibarbbabn ...... ( 6½ 149,251 de- do. 5 33,75 U Deutiche Baugeieilibaft 76,103 Kunde Banınsten 1219,18 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 


e b f Baer oT 
Ziehung vom 6. November 1893, Vormittags. 0 1 { 3 5 a 
Nur die Gewinne über 210 Mark iind den betreffenden 8 4 250 58 376 503 618 32 752 813 911 92 115192 ee, Ne . Ages 854 992 118007 245 75 33) 72 716 93 875 105 130001 
Wanne O ew) e 540 8 904 117.88 180 325 350 54 08 608793 840 909 Obne Gewähr.) 119126 15091 119, 68,270 317 1300] 36 42 89 405 60 
. 810 25,994 117053 160 225 356 5 9% : e = 555 2 
eee ß ß Tis mcı oe apıore 
i 608. 92 787 20021 621 f 121046 176 214 72 329 51 422 128 50 35 98 871 91 99 939 4081 200 10 22 11500) 311 122332 751 58 123102 366 668 91 9341500] 124006 
2130 296 314 19 [3000) 83 412 31 598 [3u00] &34 78 4202>1 621 1300) _ 121046 28 533 78 619 766 871 991 5067 88 416 638 701 889 6171 | 126. 500] 11 87 470 505 638 77 813 99 977 
527% 511.39, 82 [2»060) 688 72164970 4212 51.50 | 41 67 60469 870 122082 13000) 72 189 282 38» [8001 246 79 343 [B0u] 462 (3000) 032.609 962 738: 424 78 | 185322 [oc Surlg isn a 805 63877 813 99 977 
100. 6038 103 09% 70 51% 10 003 300 HU0L ß,, LEBE SIT 27 513 58 711 829 90501764 8081 118 206 440 546 613 30 70 71 82464 | 203 10 525 601.84 737 56 883 Bit „ABFISL 316 404 638 
91 an4 080 621 46 8045 1300) 159 282 485 615 13 67 | 65 , 4i 102 1:77057 83 2Rd 01015 6 00 a 0 80 BER 18000] 980 30, 201 d 190 50 00% 9304 28 87 515 467 625 70 71 
800 1300] 45 88 9098 174 316 96 477 85 508 740 908 337 bb 62 98 555 59 61 70 692 719 55 837 50 11500] 957 307 443 555 669 710 500 83 925 60 958 1205809 0 655 90, s 
03 42030 5387 51 573 095,8 2359 TED | 1128000 153 74 566 611 83 829 12105 9 478 592 774 365 449 D1 60 031 89 744 60 81 65.991 11160 215 95 | 130013 5 20 190 331 475 1300] 93 900 27 84 1300) 
82 810.27 12030 58 67 84 91 673 935 81, e ee eee 130001 337 461 615 11500] 773 8416 901 76 14116 635 1600] 39 1500) 737 8 895 | 131274 75 90 626 806 915 442051 67 101 82 883 57 
18038239783 33335 304 78 784 51 82, 1300) 890 17 70700 940 AB 1345.80 800 488480 15163 265 452 615774 806 77 16087 124 297 326 415 | 462 978 150 87 132048 1500] 72 167 840 134052 
80 449 8 899 85 18000 822 998 1714 260 16120 | 77 707 16001 936 15545 81 83 7904534025 110552 594 604 41 [300] 733 87 93 817 934 17175 289 2 260 | 175 [2000] 515 694 [3000] 95 776-886 93 15164 13000] 
250 449 84 539 85 [3000] 322 995 17141 266 31 92.659 891333169 311 545 N 594 604.78 91 707 63 18117 80 282 438 54 76 989 [500] | 407 680 712 917 [5000] 1 192 152 226 451 
600,830 742 867 1B013 248 589 95 852 938 19018 | 413.510 857 (5001 185272 409 72 810 43 136096 310 19024 129 77 309 48 52 76 442 526 624 863 95 914 545 (15001 92 637 86 896 972 (30) 18017 390 403 14 
We e eee 773 660 Da 407 618145000154 81 | 41 A 20098 381 403 978 21062 100) 63 1x6 336 648 61 | 770 138023 62 [300] 152 238044150081 317484 634 
817 81 12 455 3 5 930 59 139005 36 130000 87 119 22 [300] 92 741 911 6001, 22068 115 444 596 959 23099 235.62 | 723 [30001 942 18175 84 210 374 298 96 90 
2 95 1010 53 211 465 99259 353700 9 810.49 25 4500 537 2 0 8% 453 771 97 24012 16 134 65 318 (500) 565 701 [1500] 149037 [300] 123 Bl 221. 360 492 501 609 705 8 
22384 208 00 706 898 3000 552 53 673 700 9 3: 947 | 236 319 436 47 15001 5 ER ar en 33.87 (600 91690 „28028 179 252 437 96 518 702 38 | 141108 51 55 255 85 452 648 780 884 14202 420 537 
22364 408 680 706 898 13000) 54 23045 93 290 547 14114128 747828 95 1600) 334 163 95,536 847 5 36208 83 515 25 480 539 502 759 815 27157 512 817 48 | 776 813 964 143131 92 96 [3000] 207 33 37 398 504 
30 91.603. 24008 68 171 495 602.643 766 80 118001 90 | 958 1411dı 238 747 328 [15001 942 88 „142268 329 63 28001 7 193 11500) 214 469.819 , 6oL0E Di6 1 EADN 0 120783, 37 398 004 
70 140 646 730 35 812 5526077 158 210 | 610 788 908 7353 14303 361.778 309 909 6789 144319 315 13000) 80.438 All 65787 48 3 145015 35 337 469 593 616 [800] 715 62 823 3 
030 214 20 76 1500) 326 130001 76 91 718 | 510 dB 710 807 924 14.017 373. [300] 66 67 813 376 0078 336 438 BTL 702.906 31074 251 90.92 32) ,, 34.048.008 som na (> 63.823 38 
0 00 1 304 22 a1 508 00 | 146254 61 88 021 890 a 9 616 726 57 980 91 32285 000 340 557 1300) 639 829 | 333 51 544 609 72 730 18000] 76 93 133 52 
70 83 689885 28110 26 40 203 [3000] 22 316 452 64 | 148086 121 232 97 692 703 14900 123198 b86 C4B:D9/ 0: 937 „33030 315 46 519 [1600] 649 989 90 34146 226 3000240 326 56 [300] 402 6 13 27 837 58 1300 742 808 
570 86 689 882 921 150025 321 439 [50U] 664 717 905 151031 174 213 337 405 066 745 11 24 29 [300] 60 85 29 41 iD | 972 149041 84 114 475 [5001 924 
30196 366 525 48 65 726 875 921 61 81075 315 499 | 306 475 613 42 718 383 152108 43 203 10 531 59 68 155 422 36037 165 326 451 542 69 614 86 707 1300] 118 333 97 428 51 74 542 616 824 151005 91 
542 637 887 82145 [1500] 299 400 23 89 633 42 913 23 | 616 724 45 834 52 950 „142921 ... 750 De 866 [15001 81 3799 123 305 58 513 837 971 38199 | 516 616 (500) 735 910 [30001 90 182190 360 88 
73 700.807 38454 440500 ( IE ae oe DB, Me 11500] 449.965 8051005 95 491 514 705 6 967 39156 203 | 526 65 8:5 939 7 10 240 49001 88 618 19 2 39 
— — 2 0 158 fi 7 7 37 2 8 2 5 
i e 8798 170.322 5» 432 84 679 100 401444 4400 28 882 626 7377 913 41158 313 1059285 Kerl 988 9% 318 3008 50,52 747 
19039783 376 210 5526124150 J 27 93 840 926 32 | 900 86 357007 79 420 571 [300] 640 816 31 98 Ir 516 67 [3000] 919 42013 69 509 903 76 43230 306 26 | 91 941 1560411500] 156 301 429 Bil: 87 
3 30183 376 418 76 519 58 824 77 158050 195 432 502 662 735 43 810 901 30 159276 54 435 507 832 91 963 44135 604 27 45101 45 50 | 157061 142 303 475 581 607 874 89 158149 220 49 
60557 476 607 74 623 35 704 18 11500] 970 [500] | 613 935 57 8 68 79 819 54 116001 208 72 309 27 477 533613 79 909 70 79 46052 | 80 498 611 43000 35 714 89 160063 343 438 83732 
21066 557 631 39 42017 258 373.622 29 43026 10 | 160002 1500] 144 50 58 66 308 439 78 7 9 363 4 613 16 99.324 960 47008 57 112 295 337 68 | [1500] 34 68 312 1300] 78 996 
FFF 44001 25 166 314 77 522 679 743 | 86 161216 37 58u 601 706 33 [300) 51 162555 62 621 18000) 74 416 621 68 714 819 48053 228 55 480 539 698 160011 143 234 314 451 52271 694.775 837 161055 
223 440 582 8 92107 (3000) 408 745 938 48042 179 | 890 163559 65 830 907 65 75 48000] 164099 133 797 731 842 59 87 969 49040 226 363 449 603 88 858 5 275 87 36 32 05 [3000] 421 32 90 [1500] 643 69 713 
223 440 552 59 63 709 846 7062 94 162 355 415 97 | 28 89 311 96 452 93 540 49 81 81¹⁰ 79 93 165033 181 50163 429 759 827 939 51012 23 30 1500] 148 65 | 53 94 925 93 162011 33 179 200 5 640 9 115001 
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Bekanntmachung. 


8 i 
Die Stelle eines Aſſiſtenten bei — 8 
dem hieſigen Kreis-Ausſchuſſe iſt I $ 
neu zu beſetzen. bi 
„Das Gehalt beträgt 1200 U u 


en bb fee de 
unter Vorbehalt einer beiderſeiti⸗ 7 
gen dreimonatlihen Kündigung Zeit iſt Geld. 


Geeignete Bewerber, welche im f ; 
Expeditionspienſte u. Rechnungs- Wer ſchreibt, der bleibt. 


weſen geübt und mit der in Be. Anerkannt 
kracht kommenden Geſetzgebung einfe, praghtiſch gut iſt 


Eirtrant find, wellen fih unter meine Buchführung. ver⸗ 


Einſendung von Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe ſowie eines ſelbſſge- ſende Anleit. und Arbeitshefte 
franco für 


ſchriebenen Lebenslaufes ſchleu⸗ 
nigſt bei dem Unterzeichneſen nur 1,80 Mark. 
60 Z. Kerkgoff, Leer in Öftfe. 


melden. - 
Dankſagung. 


Strasburg Weſtpr. 
den 2. November 1893. 
Mein Sohn, jetzt 12 Jahre alt, 
erkrankte een seiten Jahre 


Ziehung vom 11.—13. Novbr. 1893. 


5 2 h ® 
n ttepie en ale as Call Leintze, 


* 
Loose d 1 M, 11 Loose für 1 


(Porto und Liste 20 Pf.) 2 
versendet auch gegen Nachnahme oder Berlin W., 


Briefmarken das Bankgeschäft Unter dem Limden 3. 


ekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ziehung der durch die königliche Regierung genehmigten 
l ® 3 2 = 22 a 3 2 


2 


Der Landrath. 
Dumrath. 


Derlenktche tu Rehe unwiderruflich Y II. bis HB. Novembe 


ſtattfindet; amtliche Gewinnliſte erſcheint am 15. November er 


Angenehmstes u. wirksamstes Mittel z 
YUNAOWUNZ JOp Bunbiujog n Bunnos 3 


Dampfer „Wanda“, 
Capt. Joh. Goen, 
ladet Güter bis Mittwoch 
Abend in der Stadt u. Don. 
Inerſtag ineufahrwaſſer nach 
Dirſchau, Mewe, Kurze- 
brack, Neuenburg und 
© üter-Anmeld 
üter-Anmeldungen er. 
ittet (4482 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. 


ovember 
N er Gewinne, beitehend aus Gegenständen von 800—1000 ff. Silber. . 

Loose A 1 Mar K, auf je 10 Looſe 1 Freiloos. Porto und Liſte 20 Pfg. extra, empfiehlt und 

verſendet auch gegen Coupons und Briefmarken, ſowie gegen Nachnahme das Beneral-Debit 


| ENU_DE GOLOGNE 


(Blau-Gold-Etiquotte) 
Ferd. Mülhens, Köln, 


Anerkannt als die 


Beste Marke, 


Vorräthig In fastallen teineren 
Parfümerie-Geschäften. 


rima Daber’ihe Gpeile - Nar- 
toffeln vomittergutgohannis⸗ 
thal, ſowie feinſtes Tafelobſt, 
Mittelſorten und Kochobſt, alle 
[Sorten Aepfel, Gravenſteiner, 

Reinetten, Goldparmänen, Bors- 
jjporfer, alle Sorten Birnen, Gum⸗ 
[kower Forellen, Beer, grüne 
Prinzeßbirnen, Malaga - Mein- 
trauben, blaue ungariſche Ochſen⸗ 


unterworfen 9 en 
onaten 


A. W. Kafemann im Danzig. 
In meinem Verlage erschien soeben: 


Die Sonntagsruhe 


Ulmer Mänſterhau⸗Lotterie. 


von Lübeck mit Gütern ange. 


Bommen. „ g im Handelsgewerbe, Gewinne in Baar: Re ER gen 
F. G. Reinhold. 1 mit besonderer Berücksichtigung der für den Regierungs- 75 000 Mk., 30 000 Mk., 15 000 Mk., ſerven u, Compots empfiehlt die 


Obſt. u. Südfrucht⸗Handlung von 
9. Stegmann, Melzergaſſe 16 
Cangenmarkt 9—10. (81 


bezirk Danzig erlassenen Bestimmungen. 
= Mit alphabetischem Sach- Register. = 
Herausgegeben 


V 
E. Weber, Königl, Polizei-Assessor 
Preis Mark 1,50. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ; 
ES EEE IE ERLITT SEEN, IE TEE EEE TESTER 


Vekkauf von Grundſtücken in Zoppot, 


wegen Erbregulirung. 


Donnerſtag, den 9. November cr. Vormittags 10% Uhr, 
werde ich im Auftrage die zum Nachlaß des verſtorbenen Rentiers 
1 70 5 1 5 gehörigen, in Zoppot belegenen Billen-Srund- 

ücke, als: 

1. Südſtraße Nr. 66, 

2. Barkitraße Nr. 3/4, 

3. Parkſtraßze Nr. 5, Garten, Ä 5 R 

4. Parkſtraße Nr. 36, nur die Bauſtelle, welche einen Flächen- 

raum von 10 Ar 30 Adr. Mtr. enthält, 2 E 
an Ort und Stelle unter günitigen Bedingungen öffentlich ver- 
kaufen, und zwar ganz nach Wunſch der Käufer, entweder im i 
Ganzen oder in einzelnen Parzellen. £ : } 

Beſichtigung iſt täglich geftattet und Meldungen hierzu bei der 0 
Portiersfrau, Barkſtraße Nr. 36, vorher zu machen. a 

Berkaufsbedingungen werde ih im Termin bekannt machen. 


Bietungscaution 500 M. 3 
Julius Berghold, 


Lose d 3 M: 5 
Berliner Rothe Kreui-Lotterie, 
Ulmer Münfterbau - Cotierie.|; 9 

Theodor Bertling. |ih aufrichtigen Herzens, daß 
Nächſte Ziehung: Berlin. vorerwähntes Zeugniß noch viele 
Rothe Kreuz ⸗Lofterie. 168702 
Geldgew. Hauptgew. 100 000 , 
50 000 AR baar. ½ Mi 3, Anth. 
% AN 1,60, % . 15, ½ A 1, 1 
2/5 A Sin 55 Baile 10 13 Marie Janhen geb. Edden. 
eo Jose ank-Geſchäft, 
Berlin W. Bo sdameritr. 71. Adolph Cohn, 


Verlag von Kuguft Kirſchwald Langgaſſe 1 (Langgaſſerthor), 
in Berlin. 7 empfiehlt 
100 Bogen und 100 Couverts 
engl. Format ff. zuſammen für 
A, 50 Bogen und 50 Gouverts, 
Ockav 50 Er ſowie ſämmtliche 
Eonto - Bücher und Comtoir⸗ 
Utenſilien. (4178 


99 
er + 
Schlafröcke 
un 10, A 25, 
S. Baumann, 
1. Damm 21. 


Kanarienhähne, 


6000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk. ꝛc. ꝛc. 


Looſe zu dieſer bisher fo beliebten Geldlotterie, 
deren Gewinne in Baar ausgezahlt werden, ſind 
a 3 Mark zu haben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Nr Diorgen Abend hernfette 
Enten bis 6 % ſchwer. 


Kohlen. 


HBeſte ſchleſiſche und 
engl. Stück-, Würfel- 
i und Nuß, 


chte engl. Scmiehetohlen, 
1. Hiegeleifohlen 


\ ex Schiff und ab Hof frei ins 


Haus, ſowie franco jeder Bahn- 
tation zu den 


billigsten reifen. 
| Ludw. Zimmermann 


Nachfolger. 


Fiſchmarkt 2021, 


Telephon 132. (2523 


Spiekeroog (Kreis Wittmund), 
den 11, Mär: 1893, 


Soeben erſchien: 


Medicinal⸗Kalender 


für den preußifhen Staat 
1894 


1. Th. Kalender. Nachſchlagebuch. 
Herausgegeben von 
Med. Rath Dr. K. Wer nich. 
2. Th. Geſetzgehung. Perſonglien 
des geſammten deutſchen Reiches 
(Aerzte und Apotheker). 
Iwei Theile, Preis k A 50 3 · 
Cl. desgl. mit Papier durchſchoſſen). 
Preis: 5 M. 
Rorräthig in 


I. Sauniers Buchhdlg., 


Danzig. Specialität echte Harzer Roller, „ i. I. 9 S1 55 : 5 rankheitswegen verkaufe ſo⸗ 
Mausmiethe- 15 ne n 1885 Be Deals, I Ei ee IB — . A 10 NEU NR sute en: 
ittungsbiie verſen e arantie un . a 5 aft mi org. gut. Lan 

Qui ER ücher Pee Ankunft zu den billietfen Unbegrenzter Verdienst! N und Wieſe, einzige im Dorfe, für 
reijen. 


wu haben in der Expedition der 
anziger Zeitung. 


Gelegenheitsgedichte 


ieden nur annehmbaren Preis, 


(A479 „ z 85 
3 ; 3 bietet ſich ehrenhaften Perſonen jeden Standes durch Vertre- ee Se. 5 1 
F Draht une „ones ‚alten soliden Bankhaunes, deifen| == a 1a aber "duch geren Drts- 
7 pezialität der Verkauf ſicherer, hohe Gewinnchancen bietende mm eee ee j 5 5 
> Elegante Fracks Giaatsprämienloofe gegen Abzahlung iſt. Kein Riliko, Fach. N z een e Seine Tiſchbutter Se tee DL ae vathatl 
fertigt an und Frach-Anzüge verleiht henntniffe nicht exforberlic ante Brovifion. h 92969 und Jae et Sedgpirt Hinten e Reken gefucht, =! td ers = 
i 7 ö S mei 3 g 5 ig. 8 1 erten unte n 0 
ED uske, Zopengaſſe g. ‚Baumann, Breitgaſſes6 Ouerten e J. . 9209 be Kabolf Mole, Berlin SW. Eusareth 16, 1. Eh, bei Butteit, Exped. 1 5 Zeitung erbeten. von A. W. Kafemann in Danse 


cd 


